
BK-Aktuell 
BezirkskammerÊfürÊLand-ÊundÊForstwirtschaft 
 

aktuell - verlässlich - ehrlich 

Österreichische Post AG   MZ 02Z032420 M 
RetourenÊanÊBKÊMurau,ÊSchwarzenbergsiedlungÊ110,Ê8850ÊMurau 
 

aus dem Inhalt: ab Seite 

DieÊSeiteÊdesÊKammerobmannsÊ ................................................ 2 

AktuellesÊvonÊKSÊDIÊSchopfÊ ...................................................... 3 

INVEKOSÊ-ÊMFA2025ÊundÊLändlicheÊEntwicklungÊ .................... 4 

GenerationenkonfliktÊHofübergabe:ÊJungÊgegenÊAlt ................... 6 

AktuellesÊfürÊBiobetriebe ............................................................ 7 

InnenmechanisierungÊimÊStall .................................................... 8 

murauerInnen,ÊBäuerinnen -ÊKamingespräche ......................... 9 

Skitag 2025  ............................................................................ 11 

DieÊFeistritzerinnen,ÊDieÊLandjugendseite  ............................... 12 

BäuerlicheÊVermietungÊundÊDirektvermarktung  ....................... 14 

EU-EntwaldungsverordnungÊundÊEUTR  .................................. 16 

Forstpflanzen ......................................................................... 18 

WaldarbeitÊistÊgefährlich! .......................................................... 20 

HolzweltÊMurau:ÊReallaborÊundÊneuerÊLeitfadenÊBaukultur ...... 22 

Kurse,ÊAktionenÊundÊWeiterbildungsmöglichkeiten  ................. 25 

Termine  .................................................................................. 31 

Ausgabe 
4/2024 

Medieninhaber, Herausgeber und Verleger:Ê 
BezirkskammerÊfürÊLand-ÊundÊForstwirtschaftÊMurauÊ 
FürÊdenÊInhaltÊverantwortlich:ÊÖk.-RatÊKammerobmannÊMartinÊ 
Hebenstreit,ÊSchwarzenbergsiedlung 110, 8850 Murau,Ê 
T 03532/2168,ÊE bk-murau@lk-stmk.at;Êstmk.lko.at/murau 
DiesesÊ InformationsblattÊ dientÊ derÊ VermittlungÊ vonÊ Nachrichten,Ê
InformationenÊ undÊ AngelegenheitenÊ derÊ bäuerlichenÊ Interessen-
vertretungÊ fürÊ alleÊ MitgliederÊ imÊ BezirkÊ Murau.Ê DiesÊ istÊ nebenÊ
obigerÊ HomepageÊ dasÊ einzigeÊ schriftlicheÊ MediumÊ derÊ Bezirks-
kammerÊ Murau,Ê dieÊ alleinigerÊ InhaberÊ undÊ gem.Ê LGBl.Ê 14/1970Ê
idgF.ÊLGBl. 13/2023ÊeineÊgesetzlicheÊInteressenvertretungÊist. 
Druckerei:ÊGutenberghausÊDruckÊGmbH,Ê8720ÊKnittelfeldÊ 
VerlagspostamtÊundÊErscheinungsort:Ê8720ÊKnittelfeld 

FotoÊGaller:Ê 
EhrungsfeierÊimÊSchloßÊFeistritz,ÊsieheÊSeiteÊ2 



BezirkskammerÊMurau 

2 stmk.lko.at/murau 

 

 

BK-AktuellÊ4/2024 

 

    

 

Liebe Bäuerinnen und Bauern, 

geschätzte Kammermitglieder! 

 

 

Ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende. 

Das Jahr 2024 wird als Superwahljahr in die Geschichtsbücher 

eingehen. EU–Wahl, Nationalratswahl, Landtagswahl und 

dazwischen noch die amerikanischen Präsidentschaftswahlen.  

Wir alle wissen noch nicht, welche Koalition es geben wird und 

welche Auswirkungen die Präsidentschaftswahlen in Amerika 

für Europa hat.  

Neben der schwachen Wirtschaftskonjunktur wird vor allem die 

Sanierung des Budgets eine große Herausforderung für die 

kommende Bundes – und Landesregierung sein. 

 

Die EU–Entwaldungsverordnung wurde nun um ein Jahr 

verschoben, zudem wurden mehrere Änderungsvorschläge 

angenommen. Neben den schon bisher vorgesehenen drei 

Kategorien für hohes, mittleres und niedriges Entwaldungsrisiko 

wird auch eine vierte Kategorie für Länder ohne ein derartiges 

Risiko geschaffen. Unter diese soll auch Österreich fallen. 

Damit sollen überbordende Auflagen durch umfangreiche 

Dokumentationspflichten für Österreichs Waldbauern vom Tisch 

sein. Die Petition gegen die Entwaldungsverordnung war somit 

doch erfolgreich. Gemeinsam kämpfen wir für den Erhalt 

bäuerlich ländlicher Lebensart für Wertschätzung durch 

Wertschöpfung. Wir fordern den Abbau der überbordenden 

Bürokratie, wir brauchen Gesetze und Regelungen, die mit dem 

Alltag am Hof vereinbar sind und wehren uns gegen 

überzogene Tierschutz– und Umweltauflagen. 

 

Unsere Info–Veranstaltungen waren äußerst gut besucht. 

DI Christian Schopf hat über neue rechtliche und soziale 

Bestimmungen referiert. 

Über Änderungen im Invekosbereich berichtete unser 

Invekos–Verantwortlicher Thomas Wölfl. Auf Grund der 

Die Seite des Kammerobmanns 
aktuellen Situation hat Tierarzt Mag. Berthold Grassauer über 

die Blauzungenkrankheit referiert. 

 

Die MFA Antragsstellung hat am 11. November begonnen und 

die Abwicklung wird bis 13. Dezember in der Bezirkskammer 

Murau stattfinden. 

 

Am 16. Dezember werden wir in unser Ausweichquartier in die 

Volksschule nach Winklern übersiedeln. Wir freuen uns, dass 

nach langen Verhandlungen unser Kammergebäude nun 

umgebaut wird. Wenn alles planmäßig verläuft, sollten wir in 

etwa 14 Monaten wieder in unser neu renoviertes 

Kammergebäude einziehen. 

 

Am 24. Oktober wurde in der Fachschule in Feistritz an 20 

verdienten Bäuerinnen die Bäuerinnennadel verliehen. 

Ebenso wurde an verdiente Persönlichkeiten die 

Kammermedaille in Bronze durch Präsident ÖR Franz 

Titschenbacher übereicht. Diese Feier stand unter dem Motto 

„Ernte – Dank“ und hatte einen sehr würdigen Rahmen. 

 

Bei der Forstausschusssitzung hat Landesforstdirektor 

DI  Michael Luidold berichtet, dass auf Grund der feuchten 

Witterung der Anteil an Borkenkäfer Schadholz gegenüber 2023 

um 50 % zurückgegangen ist. Der Waldzustandsbericht ist nicht 

erfreulich. 40 % der Waldfläche sind durch Wildschäden oder 

anderen Einflüssen geschädigt. 

Der Absatz an Rundholz ist gegeben, die Preissituation ist auf 

Grund der schwachen Baukonjunktur aber nicht 

zufriedenstellend. 

Die Marktsituation für Milch und Fleisch würde ich als 

zufriedenstellend bezeichnen, wenn gleich die NÖM mit Spar 

den Liefervertrag gekündigt hat. 

 

Die Blauzungenkrankheit hat aktuell noch keine großen 

Auswirkungen auf die Zucht – und Nutzviehversteigerungen. 

Die Tierhalter sind angehalten jetzt ihre Tiere impfen zu lassen 

damit es im Frühjahr nicht zu einem massiven Ausbruch kommt. 

Die wirtschaftlichen Schäden sind ungleich höher als die 

Impfkosten. 

 

Liebe Bäuerinnen und Bauern, ich habe versucht Euch einen 

Überblick über aktuelle Themen zu geben. 

 

Ich wünsche Euch allen eine besinnliche Adventzeit, ein 

schönes Weihnachtsfest und für das kommende Jahr alles 

Gute, beste Gesundheit und viel Glück in Haus und Hof. 

 

Euer Kammerobmann 

Martin Hebenstreit 

F
otoÊB

ergm
ann 

Die geehrten Persönlichkeiten auf der Titelseite sind: 

V.l.Êvorne:ÊIrmgardÊZizenbacher,ÊAnnaÊSigl,ÊHermelindeÊLeitner,Ê

AstridÊ Wallner,Ê FranszikaÊ Brunner,Ê ChristelÊ Wallner,Ê RuthÊ

SchnedlitzÊundÊRoswithaÊSigl. 

V.l.Êhinten:ÊPräs.ÊÖk.-RatÊFranzÊTitschenbacher,ÊLAbg.ÊManuelaÊ

Khom,Ê CäciliaÊ Spreitzer,Ê ElisabethÊ Kollau,Ê BernhardÊ

Landschützer,ÊEvaÊDröscher,ÊAntonÊPetzl,ÊHeidiÊTockner,ÊMartinÊ

Siebenhofer,Ê ChristineÊ Kobald,Ê HildeÊ Landschützer,Ê ChristineÊ

Krapfl,Ê LandesbäuerinÊ ViktoriaÊ BrandnerÊ ,Ê KOÊ MartinÊ

Hebenstreit,Ê RobertÊ Ofner,Ê PaterÊ GerwigÊ undÊ BezirksbäuerinÊ

ErikaÊGüttersberger. 



stmk.lko.at/murau 

BezirkskammerÊMurau 

3 

 

 
BK-AktuellÊ4/2024 

 

  

 

 
 
 
 
 

Steuerinformationen zum Jahresausklang 

ZumÊJahreswechselÊsolltenÊLandÊundÊForstwirteÊihreÊsteuerlicheÊ

SituationÊ genauÊ prüfen,Ê insbesondereÊ imÊ HinblickÊ aufÊ dieÊ

Regelbesteuerungsoption,Ê PauschalierungsgrenzenÊ undÊ dieÊ

Negativsteuer. 

Umsatzsteueroption:  

BetriebeÊ könnenÊ dieÊ OptionÊ zurÊ RegelbesteuerungÊ beimÊ

FinanzamtÊ bisÊ zumÊ 31.Ê DezemberÊ 2024Ê abgeben.Ê NachÊ fünfÊ

JahrenÊ BindungsfristÊ istÊ einÊ AusstiegÊ jährlichÊ möglich.Ê DieÊ

EntscheidungÊüberÊeinenÊEin-ÊoderÊAusstiegÊsollteÊgemeinsamÊ

mitÊeinemÊSteuerberaterÊgetroffenÊwerden. 

Pauschalierungsverordnung:  

GemäßÊ LuF-PauschVOÊ sindÊ dieÊ EinheitswertgrenzenÊ undÊ

UmsatzgrenzenÊ entscheidend.Ê FürÊ 2025Ê gilt,Ê dassÊ beiÊ einemÊ

EinheitswertÊ überÊ 75.000Ê €Ê bisÊ maximalÊ 165.000Ê €Ê eineÊ

teilpauschalierteÊ GewinnermittlungÊ möglichÊ ist.Ê UmsätzeÊ überÊ

600.000Ê€ÊnettoÊinÊzweiÊaufeinanderfolgendenÊJahrenÊschließenÊ

dieÊ PauschalierungÊ inÊ derÊ GewinnermittlungÊ sowieÊ dieÊ

UmsatzsteuerpauschalierungÊaus. 

Registrierkassenpflicht:  

ZumÊ JahresendeÊ mussÊ einÊ signierterÊ JahresbelegÊ

(= MonatsbelegÊ Dezember)Ê erstelltÊ undÊ siebenÊ JahreÊ langÊ

aufbewahrtÊ werden.Ê EineÊ verspäteteÊ PrüfungÊ könnteÊ eineÊ

FinanzordnungswidrigkeitÊnachÊsichÊziehen. 

Steuertipps:  

DieÊ ArbeitnehmerveranlagungÊ 2019Ê kannÊ nochÊ bisÊ 31.Ê

DezemberÊ 2024Ê eingereichtÊ werden.Ê NebenerwerbslandwirteÊ

undÊ PensionistenÊ könnenÊ SonderausgabenÊ undÊ

SteuerabsetzbeträgeÊgeltendÊmachen.Ê 

NichtÊ steuererklärungspflichtigeÊ VollerwerbslandwirteÊ könnenÊ

nochÊ bisÊ zumÊ 31.Ê DezemberÊ 2024Ê fürÊ dasÊ KalenderjahrÊ 2019Ê

denÊAlleinverdiener-Êbzw.ÊAlleinerzieherabsetzbetragÊsowieÊdenÊ

MehrkindzuschlagÊbeantragen.ÊBestimmteÊSonderausgabenÊwieÊ

SpendenÊ undÊ KirchenbeiträgeÊ werdenÊ automatischÊ

berücksichtigt,ÊwennÊdieÊBeträgeÊbisÊEndeÊFebruarÊ2025Ê(durchÊ

dieÊEmpfängerorganisation)ÊgemeldetÊwerden. 

Familienbonus Plus:  

EinÊ Steuerabsetzbetrag,Ê welcherÊ dieÊ anfallendenÊ Lohn-Ê bzw.Ê

EinkommenssteuerÊ unmittelbarÊ bisÊ zuÊmax.Ê 2.000Ê €Ê proÊ Kind/

Jahr,Ê nachÊ demÊ 18.Ê GeburtstagÊ max.Ê 700Ê €Ê proÊ Kind/Jahr,Ê

reduziert.ÊVoraussetzungÊistÊderÊBezugÊvonÊFamilienbeihilfe. 

Kindermehrbetrag:  

SteuerpflichtigeÊ mitÊ geringemÊ EinkommenÊ erhaltenÊ stattÊ desÊ

FamilienbonusÊPlusÊeinenÊKindermehrbetragÊvonÊmaximalÊ700 €Ê

proÊKind/Jahr.ÊDieserÊwirdÊautomatischÊberücksichtigt,ÊwennÊdieÊ

VoraussetzungenÊerfülltÊsind. 

DieseÊ steuerlichenÊ PunkteÊ solltenÊ rechtzeitigÊ überprüftÊ undÊ

gegebenenfallsÊ mitÊ einemÊ SteuerberaterÊ abgestimmtÊ werden,Ê

umÊsteuerlicheÊVorteileÊoptimalÊzuÊnutzen. 

 

Pflege und Sozialgerichtsvertretung 

DieÊ VersorgungÊ pflegebedürftigerÊ AngehörigerÊ erfolgtÊ imÊ

bäuerlichenÊBereichÊnochÊoftÊdaheim,ÊstelltÊaberÊvieleÊFamilienÊ

undÊBetriebeÊvorÊeineÊgroßeÊHerausforderung. 

 

Dauerbrenner Pflegegeldeinstufung:  

WennÊ sichÊ derÊ GesundheitszustandÊ derÊ PatientinÊ oderÊ desÊ

PatientenÊinÊletzterÊZeitÊmassivÊverschlechtertÊhatÊundÊdieÊletzteÊ

PflegegeldeinstufungÊschonÊlängerÊzurückÊliegtÊoderÊwomöglichÊ

nochÊ garÊ keinÊ PflegegeldÊ bezogenÊ wird,Ê sollteÊ einÊ

entsprechenderÊ AntragÊ anÊ dieÊ SVSÊ aufÊ GewährungÊ bzw.Ê

ErhöhungÊdesÊPflegegeldesÊgestelltÊwerden.ÊSindÊLandwirtinnenÊ

undÊ LandwirteÊ mitÊ einemÊ daraufhinÊ ergangenenÊ aktuellenÊ

PflegegeldbescheidÊ nichtÊ einverstanden,Ê bietetÊ dieÊ

RechtsabteilungÊderÊLandwirtschaftskammerÊihreÊUnterstützungÊ

an. 

Keine Angst vor den Sozialgerichten:  

EsÊkannÊeineÊBeratungÊimÊVorfeldÊerfolgenÊundÊbestehtÊauchÊdieÊ

VertretungsmöglichkeitÊ derÊ BetroffenenÊ vorÊ demÊ Sozialgericht.Ê

FürÊ dieÊ PflegebedürftigenÊ entstehenÊ durchÊ diesesÊ VerfahrenÊ

keinerleiÊ Kosten.Ê ZuÊ beachtenÊ istÊ dieÊ RechtsmittelfristÊ beiÊ

Pflegegeldbescheiden,ÊwelcheÊdreiÊMonateÊnachÊZustellungÊdesÊ

jeweiligenÊBescheidesÊ beträgt.Ê EineÊKlageÊ beimÊ LandesgerichtÊ

LeobenÊ gegenÊ denÊ BescheidÊ istÊ nurÊ innerhalbÊ dieserÊ FristÊ

möglich.Ê ImÊ RahmenÊ desÊ VerfahrensÊ werdenÊ gerichtlichÊ

beeideteÊmedizinischeÊSachverständigeÊbestelltÊundÊwerdenÊdieÊ

PatientenÊneuÊuntersuchtÊundÊentsprechendeÊGutachtenÊerstellt.Ê

DieÊ BetroffenenÊ müssenÊ nichtÊ beiÊ GerichtÊ erscheinenÊ undÊ esÊ

entstehenÊ auchÊ sonstÊ inÊ solchenÊ VerfahrenÊ keineÊ

Unannehmlichkeiten.Ê EinÊ solchesÊ SozialgerichtsverfahrenÊ istÊ

übrigensÊ auchÊ beiÊ BescheidenÊ betreffendÊ ArbeitsunfällenÊ

(Achtung:ÊkürzereÊRechtsmittelfrist!)ÊoderÊPensionenÊmöglich. 

InsbesondereÊ beiÊ derÊ häuslichenÊ PflegeÊ istÊ wohlÊ jedeÊ

UnterstützungÊ wichtig!Ê DieÊ positivenÊ ErfahrungenÊ solcherÊ

EinsprücheÊzeigenÊderenÊSinnhaftigkeitÊundÊWichtigkeit. 

 

EuerÊKammersekretär 

 

 

DIÊChristianÊSchopf 

MÊ0664/602596-4802 

EÊchristian.schopf@lk-stmk.at 

Aktuelles von KS DI Schopf 

FotoÊSchopf 
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ÖPUL-Maßnahmen müssen bis Jahresende erfasst werden  

AnfangÊ NovemberÊ wurdeÊ derÊ Mehrfachantrag-FlächenÊ 2025Ê

durchÊ dieÊ AMAÊ freigeschalten.Ê DieÊ AbgabetermineÊ wurdenÊ

versendet,Ê esÊ ergehtÊ dieÊ BitteÊ denÊ zugeteiltenÊ TerminÊ zuÊ

wahren.Ê Betriebe,Ê dieÊ 2024Ê IhrenÊ MehrfachantragÊ selbsttätigÊ

abgegebenÊhaben,ÊbekommenÊkeinenÊTerminÊ-ÊsolltenÊSieÊHilfeÊ

benötigen,ÊkontaktierenÊSieÊIhreÊBezirkskammer.Ê 

ImÊMehrfachantragÊ 2025Ê sindÊ alleÊ FlächenÊ zuÊ beantragen,Ê dieÊ

vomÊAntragstellerÊ amÊ1.ÊAprilÊ 2025Ê bewirtschaftetÊwerdenÊundÊ

überÊdieÊerÊverfügungsberechtigtÊist.Ê 

FürÊ denÊ EinstiegÊ inÊ eineÊ ÖPUL-Ê oderÊ Ökoschemamaßnahme,Ê

wieÊzumÊBeispielÊErosionsschutzÊfürÊÄckerÊoderÊdieÊAnlageÊvonÊ

BrachenÊimÊRahmenÊderÊÖkoregelung,ÊistÊeineÊAnmeldungÊnochÊ

imÊ JahrÊ 2024Ê erforderlich,Ê damitÊ dieÊ MaßnahmeÊ abÊ demÊ

1. JanuarÊ2025Ê inÊKraftÊ tretenÊ kann.ÊMehrjährigeÊMaßnahmen,Ê

wieÊz.B.ÊBiologischeÊWirtschaftsweiseÊkönnenÊletztmaligÊbisÊzumÊ

31.ÊDezemberÊ2024ÊbeantragtÊwerden.Ê 

CO2- Rückvergütung  

MitÊ demÊ MehrfachantragÊ werdenÊ nebenÊ denÊ DirektzahlungenÊ

undÊdenÊLeistungsabgeltungenÊ(ÖPUL,ÊAZ)ÊauchÊdieÊCO2-ÊundÊ

AgrardieselrückvergütungÊ beantragt.Ê Betriebe,Ê dieÊ nur Wald 

bewirtschaftenÊ undÊ fürÊ dieseÊ dieÊ CO2-Ê undÊ

AgrardieselrückvergütungÊ beantragen,Ê müssenÊ auchÊ bisÊ

15. AprilÊ2025ÊeinenÊMehrfachantragÊ2025Êeinreichen.Ê 

 

Einreichfristen 

31. Dezember 2024 

· ÖPUL-MaßnahmenantragÊ fürÊ dieÊ BeantragungÊ vonÊ neuenÊ

ÖPUL-Maßnahmen,Ê dieÊ nochÊ nichtÊ imÊ VorjahrÊ gültigÊ

beantragtÊwurdenÊ 

15. April 2025  

· AntragÊaufÊDirektzahlungenÊundÊAusgleichszulageÊ 

· Lage,Ê AusmaßÊ undÊ SchlagnutzungÊ derÊ FlächenÊ undÊ

LandschaftselementeÊ einschließlichÊ allfälligerÊ CodesÊ

(Feldstücksliste)Ê AusschließlicheÊ ÄnderungenÊ derÊ

SchlagnutzungsartÊsindÊauchÊnachÊdemÊ15.ÊAprilÊmöglich.Ê 

· TierlisteÊ 

· BeilageÊ„TierwohlÊ–ÊWeideÊ/ÊStallhaltung“Ê 

· TierbeantragungÊfürÊ„GefährdeteÊNutztierrassen“Ê 

· ÖPUL-AngabenÊ wieÊ z.B.Ê AnzahlÊ derÊ Bio-BienenstöckeÊ undÊ

VerzichtÊaufÊMähaufbereiterÊ 

· ReferenzänderungsantragÊ 

15. Juli 2025  

· AlmauftriebslisteÊ 

· innerhalbÊ vonÊ siebenÊ TagenÊ nachÊ demÊ Almauftrieb:Ê

BeantragungÊ vonÊ Schafen,Ê Ziegen,Ê EquidenÊ undÊ

NeuweltkamelenÊ(spätestensÊamÊ15.ÊJuli)Ê 

· innerhalbÊvonÊ14ÊTagenÊnachÊdemÊAlmauftriebÊ(bisÊ29.ÊJuli):Ê

Alm-/WeidemeldungÊRinderÊ 

31. August 2025  

· Zwischenfrucht-BegrünungenÊfürÊdieÊVariantenÊ1ÊbisÊ3Ê 

30. September 2025  

· Zwischenfrucht-BegrünungenÊfürÊdieÊVariantenÊ4ÊbisÊ7Ê 

30. November 2025  

· BodennahÊausgebrachteÊbzw.ÊseparierteÊGüllemengeÊ 

 

Dezember-Auszahlung: höhere ÖPUL- und 
AZ Prämien und Entlastungsmaßnahmen  

AmÊ19.ÊDezemberÊwirdÊeinÊGroßteilÊderÊmitÊdemÊMehrfachantrag

-FlächenÊ 2024Ê beantragtenÊ DirektzahlungenÊ undÊ

LeistungsabgeltungenÊ durchÊ dieÊ AgrarmarktÊ AustriaÊ zurÊ

AuszahlungÊgebracht.Ê 

AuchÊ dieÊ CO2-Ê undÊ Agrardieselrückerstattung,Ê sowieÊ derÊ

BodenbewirtschaftungsbeitragÊwerdenÊangewiesen.Ê 

DieÊFlächendirektzahlungenÊfürÊHeimgut-ÊundÊAlmweideflächen,Ê

dieÊgekoppeltenÊZahlungenÊfürÊdenÊAlmauftriebÊ(Rinder,ÊSchafe,Ê

Ziegen)Ê undÊ dasÊ JunglandwirteÊ Top-upÊ werdenÊ inÊ vollerÊ HöheÊ

angewiesen.ÊJeÊHektarÊHeimgutflächeÊwerdenÊetwaÊ208Ê€ÊundÊ

fürÊ AlmweideflächenÊ 38Ê €Ê gewährt.Ê DieÊ UmverteilungszahlungÊ

fürÊ dieÊ erstenÊ20ÊHektarÊ beträgtÊ etwaÊ 44Ê€Ê undÊ fürÊweitereÊ 20Ê

HektarÊbisÊmax.Ê40ÊHektarÊetwaÊ22Ê€.Ê 

DieÊ LeistungsabgeltungenÊ fürÊ dieÊ ÖPUL-MaßnahmenÊ undÊ

AusgleichszulageÊ werdenÊ imÊ AusmaßÊ vonÊ 75Ê ProzentÊ derÊ

errechnetenÊSummeÊausbezahlt.ÊDasÊverbleibendeÊViertelÊwirdÊ

imÊ JuniÊ nachbezahlt.Ê DieÊ imÊ Sommer/HerbstÊ 2024Ê angelegtenÊ

ÖPUL-ZwischenfruchtbegrünungenÊkommenÊzurÊGänzeÊimÊJuniÊ

2025Ê zurÊ Auszahlung.Ê DieÊ PrämienÊ fürÊ ÖPUL-MaßnahmenÊ

(ausgenommenÊ Ökoschema)Ê werdenÊ ausÊ nationalenÊ MittelnÊ

(PaketÊ fürÊeineÊwettbewerbsfähigereÊLand-ÊundÊForstwirtschaft)Ê

umÊ achtÊ ProzentÊ erhöht.Ê DieÊ AZ-PrämienÊ steigenÊ inÊ

AbhängigkeitÊderÊErschwernisÊumÊachtÊbzw.Ê14ÊProzent.Ê 

Weitere Zahlungen am 19. Dezember  

· RückvergütungÊderÊCO2-BepreisungÊ2022ÊbisÊ2024Ê 

· BodenbewirtschaftungsbeitragÊ2024Ê 

 

Bescheid- und Mitteilungsversand im Jänner 2025  

DieÊ derÊ DezemberauszahlungÊ zugrundeliegendenÊ BescheideÊ

undÊMitteilungenÊ werdenÊMitteÊ JännerÊ vonÊ derÊ AMAÊ versandt.Ê

DieseÊ beinhaltenÊ dieÊ detailliertenÊ InformationenÊ fürÊ dieÊ

DirektzahlungenÊ undÊ LeistungsabgeltungenÊ (ÖPULÊ undÊ

Ausgleichszulage).ÊEsÊistÊdaherÊnotwendigÊnachÊderÊAuszahlungÊ

imÊ DezemberÊ dieÊ ZusendungÊ derÊ BescheideÊ undÊ MitteilungenÊ

abzuwartenÊundÊdieseÊaufmerksamÊzuÊlesen.Ê 

KommtÊeineÊÖPUL-VerpflichtungÊ2024ÊaufgrundÊNichterreichenÊ

vonÊ VorgabenÊ wieÊ z.B.Ê UnterschreitenÊ derÊ 2-GVE-

MindestgrenzeÊbeiÊTierwohlÊWeideÊnichtÊzustande,Ê istÊdiesÊausÊ

derÊ ÖPUL-MitteilungÊ herauslesbar.Ê EineÊ rückwirkendeÊ

Mehrfachantrag 2025 - Anträge laufen 
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Ländliche Entwicklung in der Digitalen 
Förderplattform (DFP) - erste Auszahlungen  

DieÊ DigitaleÊ FörderplattformÊ wurdeÊ unterÊ www.eama.at 

eingerichtetÊ undÊ stehtÊ fürÊ jedenÊ FörderwerberÊ zurÊ AbwicklungÊ

vonÊFörderanträgenÊzurÊVerfügung.Ê 

Für alle Tätigkeiten in der DFP ist die ID-Austria notwendig. 

DerÊ EinstiegÊ überÊ denÊ AMA-Pin-CodeÊ istÊ beiÊ FörderanträgenÊ

nichtÊmöglich.ÊBesorgenÊSieÊsichÊrechtzeitigÊIhreÊID-Austria,ÊdieÊ

dannÊalsÊUnterschriftÊgilt.Ê 

 

DerÊ FörderzugangÊ wurdeÊ inÊ derÊ aktuellenÊ FörderperiodeÊ neuÊ

geregelt.Ê KonkretÊ bedeutetÊ diesÊ fürÊ einenÊ Förderwerber,Ê dassÊ

sämtlicheÊAbwicklungsschritteÊselbständigÊdurchgeführtÊwerdenÊ

können.Ê WichtigÊ istÊ fürÊ dasÊ SystemÊ eineÊ transparenteÊ undÊ

nachvollziehbareÊ Antragsabwicklung.Ê AbÊ sofortÊ istÊ esÊ möglich,Ê

dassÊ einÊ FörderwerberÊ aufÊ seinerÊ eama-SeiteÊ einenÊ neuenÊ

MenüpunktÊ-ÊDFPÊ–Êvorfindet.Ê InÊdiesemÊMenüpunktÊwurdeÊdieÊ

kompletteÊFörderabwicklungÊimplementiert.Ê 

 

Förderwerber bekommt ein eMail über neue Informationen 

in der DFP  

DieÊBewilligendenÊStellenÊundÊderÊFörderwerberÊkommunizierenÊ

Ländliche Entwicklung 

beantragtenÊ SachverhaltÊ feststeht,Ê wirdÊ derÊ AntragstellerÊ überÊ

dieÊAuffälligkeitÊ informiert.ÊDieÊInformationÊerfolgtÊüberÊdieÊAMAÊ

MFAÊFotoÊAppÊ(PushÊNachricht),ÊperÊeMailÊoderÊtelefonisch.Ê 

ÜberÊ dieÊ FotoÊ AppÊ könnenÊ bestimmteÊ KorrekturenÊ wieÊ z.B.Ê

Schlagnutzungen,ÊBegrünungsvariantenÊoderÊCodeänderungenÊ

vorgenommenÊ werden.Ê InnerhalbÊ vonÊ 14Ê TagenÊ nachÊ

ÜbermittlungÊderÊAuffälligkeitÊ istÊeineÊKorrekturÊmöglich.ÊErfolgtÊ

keineÊReaktionÊdurchÊdenÊAntragstellerÊklärtÊeineÊVorortkontrolleÊ

denÊSachverhalt.Ê 

Weitere Vorteile bei Nutzung der App  

DieÊ AMAÊ MFAÊ FotosÊ AppÊ zeigtÊ alleÊ beantragtenÊ SchlägeÊ desÊ

MehrfachantragesÊan.ÊAntragstellerÊkönnenÊdaherÊdieÊAppÊauchÊ

nutzen,Ê umÊ dieÊ BeantragungÊ vorÊ OrtÊ zuÊ überprüfen,Ê daÊ derÊ

DatenstandÊimmerÊdemÊaktuellstenÊStandÊimÊeAMAÊentspricht.Ê 

SoÊ könnenÊ SchlaggrenzenÊ etwaÊ beiÊ BiodiversitätsflächenÊ oderÊ

beiÊ AckerflächenÊ amÊ HandyÊ durchÊ dieÊ genaueÊ AnzeigeÊ desÊ

StandortesÊmittelsÊGPSÊerkanntÊwerden.Ê 

DieÊ FunktionalitätenÊ derÊ MFAÊ FotoÊ AppÊ werdenÊ laufendÊ

erweitert,ÊweshalbÊesÊsinnvollÊistÊdieseÊzuÊnutzen.Ê 

WeitereÊ InformationenÊ gibtÊ esÊ aufÊ www.ama.at unterÊ

“FormulareÊ undÊ Merkblätter/Mehrfachantrag“Ê undÊ aufÊ demÊ

youTubeÊKanalÊ“VideosÊzumÊFlächenmonitoring“.Ê 

 

ThomasÊWölfl 

EÊthomas.woelfl@lk-stmk.at 

überÊ dasÊ Kommunikationstool,Ê wennÊ esÊ FragenÊ zuÊ denÊ

gestelltenÊ FörderanträgenÊ gibtÊ (z.B.Ê nachreichenÊ fehlenderÊ

Unterlagen)Ê 

JederÊ FörderwerberÊ bekommtÊ alleÊ InformationenÊ (nachreichenÊ

vonÊUnterlagenÊoderÊdieÊFörderzusage)ÊperÊeMail.Ê 

D.h.Ê sobaldÊmanÊ eineÊ eMailÊ bekommenÊ hat,Ê sollteÊmanÊ inÊ derÊ

DFPÊinÊderÊKommunikationÊnachlesenÊundÊfehlendeÊUnterlagenÊ

undÊInformationenÊraschÊweitergeben.Ê 

Es ergeht die dringende Bitte, die ergänzenden Unterlagen 

und Informationen rasch hochzuladen, damit ein 

Förderantrag weiterbearbeitet werden kann.  

 

DasselbeÊ giltÊ nachÊ erfolgterÊ BewilligungÊ fürÊ denÊ eingereichtenÊ

FörderantragÊ –Ê unterÊ demÊ MenüpunktÊ „Zahlungsanträge“Ê

könnenÊ sämtlicheÊ UnterlagenÊ wieÊ Rechnungen;Ê

Einzahlungsbelege;Ê FotodokumentationenÊ etc.Ê hochgeladenÊ

werden.Ê 

SobaldÊ einÊ FörderantragÊ bewilligtÊ wurde,Ê findenÊ sieÊ unterÊ demÊ

MenüpunktÊ „Förderantragsversionen“Ê dasÊ

GenehmigungsschreibenÊ –Ê erstÊ dannÊ kannÊ einÊ FörderantragÊ

abgerechnetÊwerden.Ê 

 

Ing.ÊHermannÊJessner 

MÊ0664/602596-5206,ÊEÊhermann.jessner@lk-stmk.atÊ 

NeubeantragungÊfürÊ2025ÊistÊnachÊErhaltÊderÊMitteilungÊmöglich.Ê

WurdenÊ lautÊ BescheidÊ oderÊ ÖPUL-Ê bzw.Ê AZ-MitteilungÊ

KürzungenÊ vorgenommen,Ê sollteÊ fürÊ dieÊ AntragstellerÊ

nachvollziehbarÊsein,ÊweshalbÊesÊzuÊeinerÊKürzungÊgekommenÊ

ist.Ê BescheidbeschwerdenÊ undÊ EinsprücheÊ gegenÊ MitteilungenÊ

sindÊbinnenÊvierÊWochenÊnachÊZustellungÊeinzubringen.Ê 

 

Flächenmonitoring und AMA MFA Fotos App  

DieÊ EUÊ gibtÊ vor,Ê dassÊ dieÊ PrüfungÊ vonÊ FörderauflagenÊ

flächenbezogenerÊ GAP-ZahlungenÊ zusätzlichÊ mittelsÊ

FlächenmonitoringÊzuÊerfolgenÊhat.ÊFlächenmonitoringÊbedeutet,Ê

dassÊ dieÊ AngabenÊ imÊ MehrfachantragÊ mitÊ freiÊ zugänglichenÊ

SatellitenbildernÊ plausibilisiertÊ werden.Ê DieseÊ

VerwaltungskontrollenÊ ersetzenÊ bzw.Ê verringernÊ dieÊ DauerÊ vonÊ

Vorortkontrollen.Ê 

Was wird vom Flächenmonitoring geprüft?  

DasÊFlächenmonitoringÊ istÊeineÊverwaltungstechnischeÊPrüfungÊ

derÊEinhaltungÊ vonÊFörderauflagen.ÊSachverhalteÊsindÊu.ÊaÊdieÊ

Flächenversiegelung,Ê Schlagnutzungsangaben,Ê MähzeitpunkteÊ

aufÊGrünland-Ê undÊAckerfutterflächen,ÊErnteÊ beiÊ Ackerkulturen,Ê

flächendeckendeÊBegrünungÊvonÊÖPUL-ÊZwischenfrüchtenÊoderÊ

derÊ ZeitpunktÊ derÊ PflegemaßnahmenÊ beiÊ Biodiversitäts-Ê oderÊ

Bracheflächen.Ê WennÊ eindeutigÊ eineÊ anderer,Ê alsÊ imÊ MFAÊ
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Marion möchte den elterlichen Bauernhof nach der 

Übernahme an ihren eigenen Lebensstil anpassen und 

plant, ihn im Nebenerwerb zu führen. Ihr Vater hingegen hat 

den Hof im Vollerwerb bewirtschaftet und wünscht sich, 

dass Marion den Betrieb in derselben Weise weiterführt. 

Diese unterschiedlichen Vorstellungen führen zu 

Spannungen. Kann man solchen Konflikten aus dem Weg 

gehen? 

KonflikteÊ wieÊ derÊ zwischenÊ MarionÊ undÊ ihremÊ VaterÊ sindÊ inÊ

landwirtschaftlichenÊ FamilienbetriebenÊ oftÊ anzutreffenÊ undÊ

entstehenÊhäufig,ÊwennÊunterschiedlicheÊVorstellungenÊüberÊdieÊ

ZukunftÊ desÊ HofesÊ aufeinanderprallen.Ê MarionÊ möchteÊ denÊ

elterlichenÊ BauernhofÊ inÊ eineÊ RichtungÊ weiterentwickeln,Ê dieÊ

besserÊ zuÊ ihremÊ LebenÊ passt,Ê indemÊ sieÊ ihnÊ imÊ NebenerwerbÊ

führt.Ê IhrÊ VaterÊ hingegenÊ hatÊ denÊ HofÊ seinÊ LebenÊ langÊ imÊ

VollerwerbÊ betriebenÊ undÊ möchte,Ê dassÊ dieseÊ TraditionÊ

fortgesetztÊ wird.Ê DasÊ führtÊ dazu,Ê dassÊ beideÊ SeitenÊ sichÊ

missverstandenÊfühlen:ÊMarionÊempfindetÊdieÊErwartungenÊihresÊ

VatersÊ alsÊ belastendÊ undÊ realitätsfern,Ê währendÊ derÊ VaterÊ

enttäuschtÊ ist,ÊweilÊerÊdieÊHingabe,ÊdieÊerÊselbstÊ inÊdenÊBetriebÊ

gestecktÊ hat,Ê beiÊ seinerÊ TochterÊ nichtÊ inÊ gleichemÊ MaßeÊ

wiederfindet. 

 

Wie könnte man Konflikten vorbeugen?  

Frühzeitige Kommunikation und Verständnis schaffen:Ê 

EinÊ SchlüsselÊ zurÊ VermeidungÊ solcherÊ KonflikteÊ liegtÊ inÊ einerÊ

offenenÊ undÊ frühzeitigenÊ KommunikationÊ zwischenÊ denÊ

Generationen.ÊBeideÊParteienÊsolltenÊsichÊdieÊZeitÊnehmen,ÊihreÊ

Erwartungen,Ê WünscheÊ undÊ SorgenÊ offenÊ auszutauschen.Ê

MarionÊ könnteÊ beispielsweiseÊ ihremÊ VaterÊ erklären,Ê dassÊ sieÊ

denÊ BetriebÊ nichtÊ aufgebenÊ möchte,Ê aberÊ dieÊ beruflichenÊ undÊ

persönlichenÊ Anforderungen,Ê dieÊ sieÊ anÊ ihrÊ LebenÊ stellt,Ê sichÊ

geändertÊ haben.Ê DerÊ VaterÊ sollteÊ auchÊ dieÊ GelegenheitÊ

bekommen,ÊseineÊVorstellungenÊundÊdieÊBedeutungÊdesÊHofesÊ

fürÊ ihnÊ klarÊ darzulegen.Ê DadurchÊ kannÊ gegenseitigesÊ

VerständnisÊgefördertÊwerden. 

 

Kompromissbereitschaft:Ê OftmalsÊ führtÊ einÊ MittelwegÊ zumÊ

Erfolg.Ê VielleichtÊ istÊ esÊ möglich,Ê dassÊ derÊ HofÊ inÊ denÊ erstenÊ

JahrenÊ desÊ GenerationenwechselsÊ imÊ NebenerwerbÊ geführtÊ

wird,Ê mitÊ derÊ Option,Ê denÊ UmfangÊ jeÊ nachÊ wirtschaftlicherÊ

EntwicklungÊ undÊpersönlicherÊ LebenssituationÊ anzupassen.ÊSoÊ

könnteÊMarionÊ zunächstÊ eineÊ BalanceÊ zwischenÊ ihrenÊ eigenenÊ

PlänenÊundÊdenÊErwartungenÊihresÊVatersÊfinden,ÊwährendÊsichÊ

derÊVaterÊallmählichÊanÊdieÊneueÊRealitätÊgewöhnenÊkann. 

 

Externe Beratung:ÊKönnteÊeinÊneuerÊBlickwinkelÊundÊfachlicheÊ

ExpertiseÊ dieÊ SituationÊ entschärfen?Ê InÊ vielenÊ FällenÊ kannÊ esÊ

sinnvollÊ sein,Ê eineÊ neutraleÊ PersonÊ hinzuzuziehen,Ê wieÊ etwaÊ

einenÊ landwirtschaftlichenÊ BeraterÊ oderÊ einenÊ Mediator,Ê derÊ

helfenÊ kann,Ê dieÊ unterschiedlichenÊ InteressenÊ zuÊ moderierenÊ

undÊ einenÊ gemeinsamenÊ WegÊ zuÊ finden.Ê BeraterÊ könnenÊ

wertvolleÊ EinblickeÊ inÊ dieÊ wirtschaftlichenÊ undÊ strukturellenÊ

PotenzialeÊ einesÊ BetriebsÊ bietenÊ undÊ dazuÊ beitragen,Ê

DiskussionenÊ sachlicherÊ zuÊ gestalten.Ê OftÊ reichtÊ schonÊ einÊ

frischerÊBlickwinkel,ÊselbstÊbeiÊkleinerenÊHerausforderungen,ÊumÊ

neueÊLösungenÊzuÊfinden. 

FürÊProblemeÊjeglicherÊArtÊgibtÊesÊverschiedeneÊAnlaufstellen:Ê 

· dasÊbäuerlicheÊSorgentelefonÊderÊLK:ÊTÊ0810/676810Ê 

· LebensqualitätÊ Bauernhof:Ê Dipl.-Päd.Ê Ing.Ê BarbaraÊ

KiendlspergerÊMÊ0664/602596-4116 

· LandjugendÊ Österreich:Ê BroschüreÊ Hofübergabe/

Hofübernahme:Ê www.landjugend.at/programm/

landwirtschaft-umwelt/hofuebergabe 

· KammersekretärÊDIÊChristianÊSchopfÊM 0664/602596-4802 

 

Langfristige Planung:Ê 

EinÊ weiteresÊ MittelÊ zurÊ KonfliktvermeidungÊ bestehtÊ inÊ derÊ

gemeinsamenÊ ErarbeitungÊ einesÊ langfristigenÊ

EntwicklungsplansÊ fürÊ denÊ Hof.Ê DieserÊ PlanÊ könnteÊ flexibleÊ

ModelleÊ fürÊ dieÊBetriebsführungÊbeinhalten,Ê sodassÊ sowohlÊ dieÊ

WünscheÊdesÊVatersÊnachÊKontinuitätÊ alsÊauchÊMarionsÊPläneÊ

fürÊeineÊangepassteÊLebensweiseÊberücksichtigtÊwerden. 

 

DurchÊdieseÊAnsätzeÊkannÊesÊgelingen,ÊgenerativeÊKonflikteÊzuÊ

entschärfenÊundÊeinenÊWegÊzuÊfinden,ÊderÊdieÊInteressenÊbeiderÊ

SeitenÊwahrt. 

 

Miteinander statt gegeneinander! 

MelanieÊRissner 

Hofübergabekonflikt – Jung gegen Alt 
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Weiterbildung für Biobetriebe 

TeilnehmerÊ anÊ derÊ ÖPUL-MaßnahmeÊ „BiologischeÊ

Wirtschaftsweise“ÊmüssenÊ bisÊ spätestensÊ 31.Ê DezemberÊ 2025Ê

WeiterbildungÊimÊAusmaßÊvonÊfünf Stunden für ÖPUL Bio und 

drei Stunden für Biodiversität absolvieren! 

 

KurseÊ ausÊ demÊ BioÊ ErnteÊ SteiermarkÊ

Kursprogramm: 

 

AnmeldungÊ zuÊ denÊ Bio-Kursen:Ê EÊ veranstaltungen@ernte.atÊ

oderÊTÊ0316/8050-7145 

 

Tierzukauf 

Achtung!Ê 

SeitÊ2024ÊführtÊeinÊkonventionellerÊTierzugangÊohneÊVIS-AntragÊ

zuÊ einerÊ kostenpflichtigen Sanktion.Ê AbÊ 2025Ê mussÊ dasÊ

nichtkonformÊzugegangeneÊTierÊdenÊBetrieb wieder verlassen! 

GrundsätzlichÊ mussÊ einÊ BiobetriebÊ eineÊ eigeneÊ NachzuchtÊ

habenÊoderÊBio-TiereÊzukaufen.ÊDasÊAngebotÊanÊBiotierenÊistÊfürÊ

WiederkäuerÊunterÊwww.almmarkt.comÊzuÊfinden. 

Als Servicestelle kann ich Sie gerne bei den VIS-Anträgen 

unterstützen! 

 

KonventionelleÊ ZuchttiereÊ vonÊ gefährdeten Nutztierrassen 

(lautÊ ÖPUL)Ê bleibenÊ freiÊ vonÊ diesenÊ GenehmigungsvorgabenÊ

undÊ könnenÊ uneingeschränkt zugekauft werden.Ê 

DieÊindividuellenÊUmstellungszeitenÊsindÊjedenfallsÊzuÊbeachten. 

DieÊLehnviehregelungÊistÊnurÊmehrÊfürÊweiblicheÊRinderÊbisÊzurÊ

erstenÊAbkalbungÊmöglich. 

Gemeinschaftsstiere (betriebsübergreifendeÊ gemeinsameÊ

NutzungÊ einesÊ konventionellenÊ ZuchtstiersÊ amÊ Bio-Betrieb)Ê

könnenÊohneÊGenehmigungÊamÊBio-BetriebÊeingesetztÊwerden.Ê

EinÊsolcherÊStierÊkannÊdenÊBio-StatusÊnichtÊerlangen. 

 

Bewirtschafterwechsel,  
Bio-Kontrollkostenzuschuss 

BewirtschafterwechselÊbitteÊbeiÊderÊBioÊKontrollstelleÊmelden! 

DerÊ Bio-Kontrollkostenzuschuss,Ê abgewickeltÊ überÊ dieÊ

AgrarmarktÊ Austria,Ê kannÊ vonÊ Bio-UmstellungsbetriebenÊ oderÊ

nachÊeinemÊBewirtschafterwechselÊaufÊBio-BetriebenÊbeantragtÊ

werdenÊ undÊ decktÊ 80%ÊderÊmitÊ derÊBio-KontrolleÊ verbundenenÊ

Netto-Kosten.Ê 

 

Bio-Beratungsservicenummer des  
Biozentrums Steiermark nutzen! 

Montag bis Freitag von 8 bis 14 Uhr: M 0676/842214407 

 

Ing.ÊGeorgÊNeumann,ÊBiozentrumÊSteiermark,Ê 

MÊ0676/842214403,Ê 

EÊgeorg.neumann@lk-stmk.at 

Aktuelles für Bio-Betriebe:  

Kurs Datum und Ort Anrechenbarkeit 

EutergesundheitÊundÊ
Trockenstellen 

3.ÊFebruar;ÊGHÊHam-
merschmied,ÊRanten 

5ÊhÊÖPUL-Bio;Ê 
1ÊhÊTGD 

FütterungÊundÊFruchtbar-
keitÊbeiÊWiederkäuern 

7.ÊFebruar;ÊGHÊStocker,Ê
Furth/Judenburg 

5ÊhÊÖPUL-Bio;Ê 
1ÊhÊTGD 

Bio-AckerbautagÊMurtal 14.ÊFebruar;ÊGHÊ
Stocker,ÊFurth 

5ÊhÊÖPUL-Bio 

Grünland–ÊundÊViehwirt-
schaftstag 

7.ÊMärz;ÊGHÊLeitner;Ê
Scheifling 

1ÊhÊBio-DIV,Ê 
5ÊhÊÖPUL-Bio 
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Der Schlüssel zur smarten Landwirtschaft 
von morgen 

DieÊ LandwirtschaftÊ stehtÊ vorÊ immerÊ größerenÊ

Herausforderungen,Ê geprägtÊ vonÊ FaktorenÊ wieÊ demÊ

KlimawandelÊ undÊ verändertenÊ Verbrauchertrends.Ê DieseÊ

beeinflussenÊnichtÊnurÊdieÊGesellschaft,ÊsondernÊauchÊdieÊArbeitÊ

undÊ AusrichtungÊ derÊ Landwirt:innen.Ê UmÊ denÊ steigendenÊ

AnforderungenÊ gerechtÊ zuÊ werdenÊ undÊ gleichzeitigÊ mehrÊ

NachhaltigkeitÊundÊBiodiversitätÊzuÊgewährleisten,ÊsindÊmoderneÊ

TechnikÊundÊinnovativeÊLösungenÊunverzichtbar. 

EinÊ SchwerpunktÊ liegtÊ dabeiÊ aufÊ derÊ AutomatisierungÊ undÊ

Mechanisierung,Ê dieÊ sowohlÊ aufÊ demÊ FeldÊ alsÊ auchÊ imÊ StallÊ

AnwendungÊ finden.Ê WährendÊ dieÊ MechanisierungÊ imÊ

AußenbereichÊ häufigÊ fürÊ gesteigerteÊ EffizienzÊ sorgt,Ê stehtÊ beiÊ

derÊ InnenmechanisierungÊ dieÊ ArbeitserleichterungÊ undÊ

LebensqualitätÊimÊFokus. 

 

DieÊ täglichenÊ AufgabenÊ imÊ StallÊ könnenÊ durchÊ eineÊ VielzahlÊ

technischerÊ SystemeÊ unterstütztÊ werden.Ê DazuÊ gehörenÊ unterÊ

anderemÊ automatischeÊ Melk-Ê undÊ Fütterungssysteme,Ê

Entmistungsroboter,Ê AutomatischeÊ FutterschieberÊ oderÊ auchÊ

Heutrocknungsanlagen. 

DieseÊ InnovationenÊ steigernÊ nichtÊ nurÊ dieÊ ProduktivitätÊ undÊ

Qualität,Ê sondernÊ verbessernÊ auchÊ dieÊ ArbeitsbedingungenÊ fürÊ

Landwirt:innenÊerheblich. 

 

Der automatische Futterschieber: Effizienz und Tierwohl 

EinÊ besondersÊ effektivesÊ SystemÊ istÊ derÊ automatischeÊ

Futterschieber,ÊderÊmehrereÊVorteileÊbietet: 

· Gleichmäßige Futterverteilung: EinÊ automatischerÊ

FutterschieberÊ sorgtÊ dafür,Ê dassÊ dasÊ FutterÊ jederzeitÊ

gleichmäßigÊverteiltÊundÊaufgelockertÊvorliegt. 

· Verbesserte Futteraufnahme: UntersuchungenÊ zeigen,Ê

dassÊ regelmäßigesÊ AnschiebenÊ desÊ FuttersÊ dieÊ

FutteraufnahmeÊ fördertÊ undÊ damitÊ dieÊ GesundheitÊ undÊ

LeistungsfähigkeitÊ derÊ TiereÊ verbessert.Ê BeispielsweiseÊ

wurdeÊinÊStudienÊfestgestellt,ÊdassÊhäufigeresÊNachschiebenÊ

(z.Ê B.Ê alleÊ zweiÊ Stunden)Ê zuÊ einerÊ besserenÊ

GewichtszunahmeÊ undÊ einerÊ schnellerenÊ StabilisierungÊ derÊ

KörperkonditionÊinÊderÊFrühlaktationÊführt. 

· Positive Auswirkungen auf die Milchleistung:Ê EinÊ

regelmäßigesÊundÊkonsequentesÊNachschiebenÊdesÊFuttersÊ

korreliertÊmitÊ einerÊ höherenÊMilchleistung,Ê insbesondereÊbeiÊ

frischÊlaktierendenÊKühenÊundÊKalbinnen. 

· Arbeitsentlastung: DieÊ AutomatisierungÊ dieserÊ körperlichÊ

anstrengendenÊ ArbeitÊ reduziertÊ RückenbeschwerdenÊ undÊ

spartÊ täglichÊ mehrereÊ Stunden,Ê dieÊ inÊ andereÊ BereicheÊ

investiertÊwerdenÊkönnen. 

AutomatischeÊFutterschieberÊsindÊbesondersÊhäufigÊinÊBetriebenÊ

mitÊ automatischenÊ MelksystemenÊ zuÊ finden,Ê daÊ dieseÊ eineÊ

kontinuierlicheÊ ErreichbarkeitÊ desÊ FuttersÊ rundÊ umÊ dieÊ UhrÊ

gewährleisten. 

 

Fazit: Chance und Herausforderung für die Landwirtschaft 

DieÊAutomatisierungÊundÊMechanisierungÊ inÊderÊLandwirtschaftÊ

sindÊ entscheidendeÊ Faktoren,Ê umÊ denÊ wachsendenÊ

AnforderungenÊ anÊ Effizienz,Ê TierwohlÊ undÊ LebensqualitätÊ

gerechtÊ zuÊ werden.Ê InnovativeÊ SystemeÊ wieÊ automatischeÊ

FutterschieberÊtragenÊdazuÊbei,ÊdieÊtäglicheÊArbeitÊzuÊerleichternÊ

undÊgleichzeitigÊdieÊProduktivitätÊsowieÊdieÊGesundheitÊderÊTiereÊ

zuÊ verbessern.Ê ObwohlÊ dieÊ InvestitionskostenÊ zunächstÊ hochÊ

erscheinenÊ mögen,Ê amortisierenÊ sieÊ sichÊ raschÊ durchÊ

ZeitersparnisÊundÊgesteigerteÊErträge.Ê 

 

DieÊ StallarbeitÊ istÊ eineÊ körperlichÊ sehrÊ belastendeÊ undÊ

zeitintensiveÊ Arbeit,Ê sieÊ mussÊ auchÊ inÊ denÊ arbeitsintensivenÊ

ZeitenÊ derÊ ErnteÊ inÊ gleicherÊ QualitätÊ undÊ mitÊ derselbenÊ

KonsequenzÊpassieren.ÊDerÊMarktÊbietetÊbereitsÊsehrÊguteÊundÊ

unterstützendeÊ Hilfsmittel.Ê InnovationenÊ bildenÊ somitÊ eineÊ

BrückeÊzwischenÊTraditionÊundÊZukunft,ÊindemÊsieÊeineÊmoderneÊ

undÊzugleichÊverantwortungsvolleÊLandwirtschaftÊermöglicht.Ê 

Mit Unterstützung von Bund, Land und Europäischer Union 

 

Innenmechanisierung 

AK Milch 

TÊ0316/8050-1278 

EÊarbeitskreis.milch@lk-stmk.at 

AK Rind 

TÊ0316/8050-1419 

EÊarbeitskreis.rind@lk-stmk.at 

©AKÊMilch 
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www.murau.life 

VielÊ hatÊ sichÊ getan,Ê seitÊ dieÊ murauerInnenÊ imÊ JahrÊ 2019Ê –Ê

damalsÊ nochÊ alsÊ ProjektÊ desÊ RegionalentwicklungsvereinsÊ

HolzweltÊ MurauÊ –Ê erstmalsÊ inÊ ErscheinungÊ traten.Ê ZahlreicheÊ

Projekte,ÊAuszeichnungenÊundÊinsbesondereÊdieÊfacettenreicheÊ

Social-Media-ArbeitÊ zeichnenÊ denÊ mittlerweileÊ ehrenamtlichÊ

geführtenÊVereinÊaus. 

 

AufÊ derÊ neuenÊ HomepageÊ derÊ murauerInnenÊ findetÊ manÊ allesÊ

WissenswerteÊ überÊ dasÊ heimischeÊ Frauennetzwerk:Ê

InformationenÊzurÊGeschichteÊdesÊNetzwerks,ÊzuÊProjektenÊundÊ

Publikationen,Ê zurÊ PolitikÊ inÊ FormÊ einesÊ FragenkatalogsÊ zurÊ

Wahl,Ê zuÊ denÊ zahlreichenÊ AuszeichnungenÊ sowieÊ zuÊ

KontaktmöglichkeitenÊundÊderÊ„Mitmachseite“. Wir freuen uns über einen Besuch auf unserer Seite! 

Zertifikatsverleihung des LFI Steiermark 
ImÊfeierlichenÊAmbienteÊdesÊSteiermarkhofsÊfandÊdieÊdiesjährigeÊ

ZertifikatsverleihungÊ desÊ LändlichenÊ FortbildungsinstitutsÊ (LFI)Ê

SteiermarkÊ statt.Ê RundÊ 100Ê Absolvent:innenÊ ausÊ neunÊ

verschiedenenÊ ZertifikatslehrgängenÊ wurdenÊ fürÊ ihreÊ

erfolgreichenÊAbschlüsseÊgeehrt. 

DieÊ ZertifikatsverleihungÊ unterstreichtÊ dieÊ BedeutungÊ vonÊ Aus-Ê

undÊWeiterbildungÊ fürÊ dieÊ ZukunftÊ derÊ LandwirtschaftÊ undÊ dasÊ

EngagementÊ derÊ Absolvent:innen,Ê einenÊ BeitragÊ zurÊ

nachhaltigenÊEntwicklungÊinÊderÊRegionÊzuÊleisten. 

Wir gratulieren Frau Katharina Ferner zum ausgezeichneten 

Abschluss des LFI-Zertifikatslehrgangs Altes Wissen aus der 

Natur- nachhaltig und naturbewusst leben! 

FotoÊGüttersberger 
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Lehrfahrt der Murauer und Murtaler 
Bäuerinnen 

EndeÊ AugustÊ undÊ EndeÊ SeptemberÊ machtenÊ sichÊ zahlreicheÊ

BäuerinnenÊmitÊderÊFa.ÊZuchiÊaufÊdenÊWeg,ÊumÊeinenÊtollenÊTagÊ

mitÊvielenÊschönenÊundÊlustigenÊErlebnissenÊzuÊverbringen. 

AngefangenÊ hatÊ derÊ TagÊ mitÊ einemÊ superÊ FrühstückÊ imÊ CafèÊ

zumÊ LeseparkÊ inÊ Neumarkt.Ê GutÊ gestärktÊ fuhrenÊ wirÊ nachÊ

LiebenfelsÊzumÊTschadamerÊHofÊderÊFamilieÊPirker.ÊDortÊhabenÊ

wirÊ einenÊ interessantenÊ EinblickÊ inÊ dieÊ ErzeugungÊ undÊ

VermarktungÊ vonÊ Milchprodukten,Ê RindfleischÊ undÊ Karpaten-

NatursalzÊ erhalten.Ê DieÊ RohmilchÊ fürÊ dieÊ händischÊ erzeugtenÊ

ProdukteÊ inÊ derÊ eigenenÊ KäsereiÊ liefernÊ ca.Ê 250Ê Milchkühe,Ê

welcheÊ nichtÊ imÊ MelkroboterÊ sondernÊ zweimalÊ täglichÊ vonÊ

MitarbeiternÊ perÊ HandÊ gemolkenÊwerden.ÊWirÊ durftenÊwährendÊ

unseresÊ BesuchsÊ sogarÊ dieÊ GeburtÊ vonÊ dreiÊ KälbernÊ hautnahÊ

miterlebenÊ -Ê dieÊ BauernfamilieÊ zeigteÊ sichÊ davonÊ wenigÊ

beeindrucktÊ -Ê wahrscheinlichÊ deshalb,Ê weilÊ dasÊ beiÊ dieserÊ

AnzahlÊvonÊKühenÊjedenÊTagÊpassiert. 

ZumÊMittagessenÊgingÊesÊweiterÊzumÊLandgasthofÊSchumiÊinÊSt.Ê

GeorgenÊamÊLängsee.ÊWirÊerfuhrenÊvielÊWissenswertesÊüberÊdieÊ

WeltÊ desÊ KärntnerÊWeinbausÊ undÊ durftenÊ mehrereÊWeineÊ derÊ

WinzerÊ"VinumÊVirunum"Êverkosten. 

Liebe Bäuerinnen, liebe Jungbäuerinnen, liebe Bauern! 

Ein intensives Jahr mit vielen 

Herausforderungen neigt sich dem 

Ende zu. Die Ernte ist eingebracht 

und langsam deckt der Schnee alles 

zu. In den Familien bereiten wir uns 

auf die schöne, stille Zeit vor. Es ist 

die Zeit, wo wir Rückschau halten 

aber auch den Blick nach vorne 

richten, Ideen spinnen und Pläne 

entwickeln. Für die junge Bäuerin am 

Hof, oftmals Quereinsteigerin, mag 

das sogar heißen: Was mache ich? Wie kann ich meine 

Fähigkeiten, meine Talente, meinen erlernten Beruf vielleicht 

sogar am Hof zu einem ertragreichen Standbein gestalten? 

Bäuerin sein ist mehr als nur ein Beruf – es ist eine 

Lebensaufgabe voller Chancen und Herausforderungen –

schreibt unsere Landesbäuerin, Viktoria Brandner, in der neuen 

Broschüre: Plötzlich Bäuerin! Und Jetzt?  

Diese soll helfen, die Vielfalt 

und Möglichkeiten deines 

Betriebes zu entdecken und 

bestmöglich zu nutzen. In 

dieser Broschüre findest du 

mögliche 

Ansprechpartner:innen und 

QR-Codes, die dich direkt 

zu den jeweiligen Webseiten führen. Für Fragen wie Rechte der 

Frau in der Landwirtschaft, Sozialrecht/Sozialversicherung, 

Lebensqualität am Bauernhof, Beratungsangebot, Aus-und 

Weiterbildung, Dialog mit der Gesellschaft und deine 

Ansprechpartner in der LW-Kammer etc. findest du dort 

Informationen. In den Kamingesprächen werden wir im 

Besonderen auf Innovation hinschauen. Ich lade alle 

Bäuerinnen ob jung oder alt herzlich dazu ein! Da habt ihr dann 

die Möglichkeit neben der klassischen Diversifizierungszweige 

wie: Urlaub am Bauernhof, Schule am Bauernhof, 

Direktvermarktung, innovative Möglichkeiten der 

Erwerbskombination kennenzulernen oder vielleicht sogar 

selbst zu kreieren. Ich freue mich auf dein Dabei-Sein! 

 

Ich wünsche uns allen einen ruhigen Advent, Zeit um dankbar 

Rückschau zu halten ein gesegnetes Weihnachtsfest und mit 

einem frohen Blick in die Zukunft für ein erfolgreiches neues 

Jahr! 

EureÊBezirksbäuerin 

ErikaÊGüttersberger 

Die Bäuerinnen 
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 UnserenÊ gemütlichenÊ AusflugÊ ließenÊ wirÊ beiÊ einerÊ

BetriebsbesichtigungÊ mitÊ EisverkostungÊ beimÊ KrappfelderÊ EisÊ

derÊFamilieÊPobaschnigÊausklingen.ÊDasÊköstlicheÊEisÊ ließÊunsÊ

dieÊetwasÊholprigeÊHin-Ê undÊRetourfahrtÊ zumÊHofÊ ganzÊ schnellÊ

wiederÊvergessen. 

EsÊwarÊeinÊtolles,ÊabwechlungsreichesÊProgrammÊundÊwirÊfreuenÊ

unsÊschonÊjetztÊaufÊdieÊLehrfahrtenÊimÊnächstenÊJahr! 

UlrikeÊKienberger,ÊSt.ÊLambrecht 

 

Wandertag der Bäuerinnen 

UnserÊWandertagÊderÊBäuerinnenÊMurauÊundÊMurtalÊbegannÊimÊ

SölktalÊmitÊeinerÊentspanntenÊundÊaufwärmendenÊYogaÊEinheitÊ

vonÊKarinÊPichler. 

WegenÊ derÊWetterbedingungenÊ entschiedenÊwirÊ unsÊ dazu,Ê dieÊ

WanderrouteÊabzuändernÊundÊzuÊverkürzen.ÊMitÊ reichlichÊguterÊ

LauneÊ undÊ vielÊMotivationÊ startetenÊwirÊ eineÊ fastÊ dreiÊ StundenÊ

Wanderung.ÊInÊderÊwunderbarenÊLandschaft,ÊmitÊgutemÊAnblickÊ

vonÊ GämsenÊ undÊ sogarÊ einÊ bisschenÊ Schnee,Ê hattenÊ wirÊ ZeitÊ

zumÊ AustauschÊ undÊ dieÊ GelegenheitÊ unsÊ besserÊ kennenÊ zuÊ

lernen.ÊZurückgekommenÊbeiÊderÊKreuzerhütteÊreichtenÊwirÊunsÊ

imÊ FreundeskreisÊ dieÊ Hände.Ê AufÊ unserenÊ gemeinsamenÊWegÊ

nahmÊjederÊvonÊunsÊeinenÊpersönlichenÊGegenstandÊmit.ÊDiesenÊ

legtenÊwirÊnunÊmitÊeinÊpaarÊherzlichenÊDankeswortenÊinÊdieÊMitteÊ

zuÊ einemÊ wunderschönenÊ Stern.Ê DazuÊ sangenÊ wirÊ dasÊ VaterÊ

unserÊ undÊ ChristinaÊ spielteÊ unsÊ aufÊ ihrerÊ HarmonikaÊ einÊ paarÊ

wunderschöneÊ Lieder.Ê DanachÊ verwöhnteÊ unsÊClaudiaÊ undÊ ihrÊ

TeamÊmitÊIhrenÊhauseigenenÊsehrÊleckerenÊSpeisen.ÊBeiÊKaffeeÊ

undÊ Kuchen,Ê einÊ bisschenÊ plaudernÊ undÊ Musik,Ê endeteÊ einÊ

gemütlicherÊWandertagÊderÊBäuerinnen. 

KatharinaÊBischof,ÊRinegg 



BezirkskammerÊMurau 

12 stmk.lko.at/murau 

 

 

BK-AktuellÊ4/2024 

 

  

MitÊ vielÊSchwungÊundÊElan,ÊsowieÊ37 neu-
en Schülerinnen und Schülern in der 1. 
Klasse sindÊ wirÊ FeistritzerinnenÊ undÊ
FeistritzerÊ inÊ dasÊ neueÊ SchuljahrÊ
2024/2025Ê gestartet.Ê Das Internat ist voll 
besetztÊ undÊ denÊ MädchenÊ undÊ BurschenÊ
machenÊ dieÊ Freizeitangebote im Internat,Ê
wieÊ derÊ TanzkursÊ mitÊ derÊ LFSÊ Tamsweg,Ê
dasÊ Reiten am Reiterhof in Schratten-
berg,Ê dieÊ sportlichenÊ undÊ kreativenÊ Ange-
boteÊsichtlichÊSpaß.ÊMittlerweileÊsindÊschonÊ
wiederÊvieleÊFreundschaftenÊentstanden!Ê 

 
NebenÊ denÊ sozialenÊ KompetenzenÊ wurdeÊ
auchÊschonÊwiederÊvielÊFachwissenÊvermit-
telt,ÊwelchesÊimÊpraktischenÊUnterrichtÊger-
neÊundÊgekonntÊumgesetztÊwird. 
 
DasÊerworbeneÊWissenÊwirdÊaberÊauchÊvonÊ
unserenÊ Schülerinnen im 4. Jahrgang 
umgesetzt.Ê FünfÊ SchülerinnenÊ absolvierenÊ
ihrÊ 10-monatiges Praktikum in Betrieben 
undÊ könnenÊ danachÊ alsÊ Restaurantfach-
frau/mann, Köchin/Koch oder Bürokauf-
frau/mannÊ ihreÊ LehrabschlussprüfungÊ ab-
legen. 
 
HannaÊWohlesserÊ hatÊ sichÊ fürÊ einÊ Prakti-
kumÊ imÊ hohenÊ NordenÊ anÊ derÊ WestküsteÊ
vonÊ IrlandÊ entschieden.Ê VonÊ ihrenÊ aufre-
gendenÊErlebnissenÊhatÊsieÊunserenÊSchü-
lerinnenÊundÊSchülernÊbeiÊeinemÊBesuchÊinÊ
unsererÊ SchuleÊ erzähltÊ undÊ gleichÊ einigeÊ
angesteckt,Ê dieÊ imÊ kommendenÊ JahrÊ auchÊ
beiÊeinemÊErasmusprogrammÊ ihreÊAuslan-
derfahrungenÊ machenÊ werden.Ê WirÊ sindÊ
schonÊgespanntÊaufÊvieleÊweitereÊErzählun-
gen. 
 
Stolz sind wir auch, dass wir wieder zu 
den besten ICDL-Schulen (InternationalÊ
CertificationÊofÊDigitalÊLiteracyÊ istÊeinÊinter-
nationalÊ anerkanntesÊ Informatik-ZertifikatÊ
fürÊ denÊ ErwerbÊ digitalerÊ KenntnisseÊ undÊ

Fähigkeiten.)Ê der Steiermark gehören.Ê
HierÊ zeigtÊ sichÊ wieder,Ê wieÊ vielseitigÊ dieÊ
AusbildungÊ anÊ derÊ FachschuleÊ SchlossÊ
FeistritzÊist! 
 
Derzeit sind wir auch dabei als „1. steiri-
sche Fachschule“ das österreichischen 
Umweltzeichen zu erlangen! 
DasÊösterreichischeÊUmweltzeichenÊzertifi-
ziertÊ SchulenÊ denenÊ BildungsqualitätÊ be-
sondersÊ amÊ HerzenÊ liegt.Ê DieseÊ SchulenÊ
legenÊWertÊ aufÊ hohesÊUmweltengagementÊ
undÊ eineÊ nachhaltigeÊ undÊ sozia-
le Schulentwicklung.ÊBiologische,ÊregionaleÊ
ErnährungÊundÊGesundheitsförderungÊsindÊ
weitereÊ wichtigeÊ KernthemenÊ derÊ Umwelt-
zeichen-SchulenÊ –Ê alsoÊ allÊ das,Ê wasÊ dieÊ
FachschuleÊFeistritzÊbietet! 
 
EinenÊAbschiedÊundÊeinenÊNeuanfangÊgabÊ
esÊzuÊSchulbeginnÊauch:ÊUnsereÊgeschätz-
teÊ Kollegin,Ê Dipl. Päd. Ing. Ingrid Muhrer, 
verabschiedete sich nach vielen Jahren 
engagierter Lehrtätigkeit in den wohl-
verdienten Ruhestand.Ê WirÊ dankenÊ ihrÊ
vonÊHerzenÊundÊwünschenÊ fürÊdieÊZukunftÊ
nurÊdasÊBeste! 
 
Neu in unserem Team dürfen wir Frau 
Julia Mandl willkommen heißen.Ê MitÊ vielÊ
frischemÊWindÊundÊneuenÊIdeenÊbereichertÊ
sieÊunserenÊUnterrichtÊundÊbringtÊjedeÊMen-

geÊ LeidenschaftÊ undÊ EnergieÊ insÊ Klassen-
zimmer. 
 
IchÊ hoffe,Ê IhnenÊ nunÊ einigeÊ EinblickeÊ inÊ
unsererÊ SchulalltagÊ gegebenÊ zuÊ haben.Ê
NatürlichÊ würdenÊ wirÊ unsÊ überÊ IhrenÊ Be-
suchÊbeiÊ einerÊ unsererÊ zahlreichenÊVeran-
staltungenÊ imÊ SchlossÊ freuen.Ê EineÊ Mög-
lichkeitÊ wäreÊ derÊ Tag der offenen Tür, der 
am Freitag, den 17. Jänner 2025 stattfin-
det.Ê NebenÊ denÊ SchulführungenÊ verwöh-
nenÊwirÊSieÊgerneÊ inÊunseremÊSchlossca-
fe. 
 
NunÊ wünscheÊ ichÊ IhnenÊ undÊ IhrenÊ LiebenÊ
einÊ gesegnetesÊ WeihnachtsfestÊ undÊ einÊ
gesundesÊ undÊ glücklichesÊ neuesÊ JahreÊ
2024.Ê 
 
FachschuldirektorinÊMargarethaÊ SacklÊ undÊ
dasÊFeistritzerÊTeam 

FACHSCHULE FEISTRITZ AKTUELL 

Beliebtes Internatsprogramm—Reiten am Rei-
terhof in Schrattenberg 

Frau Dipl. Päd. Ing. Ingrid Muhrer wurde in 
den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet 

Julia Mandl, BEd verstärkt unser  
pädagogisches Team 
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74. Generalversammlung der Landjugend 
Bezirk Murau 

AmÊ 14.Ê SeptemberÊ fandÊ inÊ SchönbergÊ dieÊ 74.Ê

GeneralversammlungÊ derÊ LandjugendÊ imÊ BezirkÊ MurauÊ statt.Ê

DerÊ AbendÊ begannÊmitÊ einemÊ ausführlichenÊ RückblickÊ aufÊ dieÊ

vielfältigenÊ AktivitätenÊ desÊ vergangenenÊ Jahres.Ê InÊ denÊ

anschließendenÊ GrußwortenÊ vonÊ ManuelaÊ KohmÊ undÊ FabianÊ

KoglerÊ wurdeÊ erneutÊ betont,Ê dassÊ dieÊ LandjugendÊ alsÊ „NEXTÊ

GENERATION“ÊnichtÊnurÊdieÊZukunftÊrepräsentiert,ÊsondernÊsieÊ

auchÊaktivÊgestaltet. 

EinÊ besonderesÊ HighlightÊ derÊ VersammlungÊ warÊ dieÊ

PräsentationÊ desÊ ProjektsÊ „IssÊ noÊ guat“.Ê DieÊ ProjektleiterinnenÊ

MariaÊHasler,ÊAnnikaÊMoser,ÊChristianeÊSacklÊundÊChristinaÊErtlÊ

stelltenÊ dasÊ ProjektÊ vorÊ undÊ hobenÊ dieÊ ausgezeichneteÊ

ZusammenarbeitÊmitÊderÊFachschuleÊFeistritzÊhervor,ÊfürÊdieÊsieÊ

sichÊherzlichÊbedankten. 

EinÊ großerÊ DankÊ giltÊ denÊ MitgliedernÊ desÊ bisherigenÊ

Bezirksvorstands,Ê dieÊ inÊ denÊ vergangenenÊ JahrenÊ zahlreicheÊ

ProjekteÊundÊVeranstaltungenÊmitÊvielÊEinsatzÊorganisiertÊhaben.Ê

LiebeÊ Maria,Ê Raphael,Ê Sabrina,Ê Annika,Ê Lena,Ê Julian,Ê TobiasÊ

undÊ GeraldÊ –Ê dankeÊ fürÊ eureÊ wertvolleÊ Arbeit!Ê MitÊ euchÊ

verabschiedenÊ wirÊ engagierteÊ PersönlichkeitenÊ inÊ denÊ

wohlverdientenÊBV-RuhestandÊundÊhoffen,ÊeuchÊbeiÊzukünftigenÊ

BezirksveranstaltungenÊwiederzusehen. 

MitÊFreudeÊheißenÊwirÊdieÊneuenÊMitgliederÊ imÊBezirksvorstandÊ

willkommen:Ê LiebeÊ Hannah-SophieÊ Bacher,Ê LarissaÊ Galler,Ê

SandraÊKöckinger,ÊTobiasÊHollerer,ÊValentinÊSiebenhofer,ÊLukasÊ

Winkler,Ê MaximilianÊ Petzl,Ê ElinaÊMoserÊ undÊ FranziskaÊMaierÊ–Ê

wirÊwünschenÊeuchÊeinenÊerfolgreichenÊStartÊundÊfreuenÊunsÊaufÊ

eineÊproduktiveÊZusammenarbeit! 

 

Tanznovember im Bezirk Murau 

ImÊ NovemberÊ ludÊ derÊ LandjugendbezirkÊ MurauÊ erstmalsÊ zumÊ

„Tanznovember“Êein.ÊAnÊdreiÊTerminenÊ–ÊdemÊfünften,ÊzwölftenÊ

undÊ19.ÊNovemberÊ–Ê trafenÊsichÊdieÊMitglieder,ÊumÊgemeinsamÊ

dasÊTanzbeinÊzuÊschwingen.ÊAufÊdemÊProgrammÊstandenÊnebenÊ

DiscofoxÊundÊPolkaÊauchÊWalzer.ÊBesondersÊaufregend:Ê 

DieÊ TeilnehmendenÊ

konntenÊ sichÊ anÊ

speziellenÊ „Sprüngen“Ê

versuchenÊ undÊ dieseÊ

gleichÊausprobieren. 

EinÊ besondererÊ DankÊ

giltÊ TanzlehrerÊ Niklas,Ê

derÊ denÊ KursÊ mitÊ vielÊ

EngagementÊ undÊ

FreudeÊleitete.Ê 

EinÊ herzlichesÊ Danke 

auchÊ anÊ dieÊ GemeindeÊ

Niederwölz,Ê dieÊ ihreÊ

RäumlichkeitenÊ zurÊ

VerfügungÊstellte! 

 

 

 

 

TextÊundÊalleÊFotos:ÊMagdalenaÊWeiss 

Die Landjugendseite 
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Qualität in der bäuerlichen Vermietung 

DieÊ QualitätÊ inÊ derÊ VermietungÊ istÊ einÊ wesentlicherÊ FaktorÊ fürÊ

denÊErfolg.ÊSieÊspieltÊeineÊzentraleÊRolle,ÊumÊGästeÊanzuziehenÊ

undÊ ihnenÊ einÊ einzigartiges,Ê authentischesÊ ErlebnisÊ bietenÊ zuÊ

können.Ê DieÊ QualitätÊ derÊ UnterkunftÊ beeinflusstÊ dieÊ

ZufriedenheitÊderÊGästeÊundÊderenÊBereitschaft,ÊdenÊAufenthaltÊ

weiterzuempfehlenÊ oderÊ selbstÊ erneutÊ zuÊ buchen.Ê InÊ diesemÊ

ZusammenhangÊ istÊ sieÊ ebensoÊ fürÊ denÊ wirtschaftlichenÊ ErfolgÊ

ausschlaggebend. 

DerÊVerbandÊUrlaub am Bauernhof hatÊ

eineÊ ausgereifteÊ QualitätsstrategieÊ

entwickelt.Ê DieseÊ sogenannteÊ „Kategorisierung“Ê istÊ eineÊ

ÜberprüfungÊnachÊstandardisiertenÊQualitätsrichtlinienÊ rundÊumÊ

AusstattungÊundÊAngebotÊamÊHof.ÊImÊRhythmusÊvonÊfünfÊJahrenÊ

werdenÊ dieÊ MitgliedsbetriebeÊ aufÊ dieÊ QualitätÊ desÊ AngebotsÊ

(rundÊ umÊ Betriebs–Ê undÊ Ausstattungsqualität,Ê ErlebnisqualitätÊ

undÊInformation)Êüberprüft.ÊDasÊLogoÊvonÊUrlaubÊamÊBauernhofÊ

kannÊ dannÊ gleichzeitigÊ vonÊ denÊ BetriebenÊ wieÊ „einÊ GütesiegelÊ

desÊ Tourismus“Ê getragenÊ undÊ zurÊ eigenenÊ BewerbungÊ

eingesetztÊwerden. 

UnabhängigÊ vonÊ einerÊ Verbandsmitgliedschaft,Ê bestehtÊ dieÊ

Möglichkeit,Ê imÊ ZugeÊ derÊ BeratungÊ „BetriebsCheck“Ê mitÊ derÊ

FachberaterinÊ fürÊ UrlaubÊ amÊ BauernhofÊ undÊ bäuerlicheÊ

VermietungÊ denÊ eigenenÊ BetriebÊ aufÊ dieseÊ QualitätsrichtlinienÊ

hinÊ zuÊ durchleuchtenÊ /Ê aufÊ dieÊ bevorstehendeÊ KategorisierungÊ

vorzubereiten.Ê DabeiÊ werdenÊ alleÊ BereicheÊ neutralÊ undÊ ohneÊ

ZwangÊ besprochenÊ undÊ analysiertÊ werden.Ê GleichzeitigÊ istÊ esÊ

eineÊ MöglichkeitÊ undÊ ChanceÊ dasÊ GesamtkonzeptÊ desÊ HofesÊ

zukunftssicherÊ (weiter-)Ê zuÊ entwickeln.Ê ThemenÊ rundÊ umÊ

Qualität,ÊGästeinfomappe,ÊTextgestaltungÊfürÊWebsitelösungen,Ê

HilfeÊbeimÊErstellenÊdesÊSchriftverkehrsÊmitÊdemÊGast,ÊsowieÊdieÊ

wichtigeÊ PreisgestaltungÊ undÊ WirtschaftlichkeitsrechnungÊ

könnenÊbedientÊwerden.Ê 

Urlaub am Bauernhof Innovationstag 

Innovative Bauernhof-Architektur vor den Vorhang! 

ÊUrlaubÊ amÊ BauernhofÊ zeichnetÊ außergewöhnlicheÊ Neu–Ê undÊ

UmbautenÊaus. 

 

AlleÊ zweiÊ JahreÊ veranstaltetÊ derÊ BundesverbandÊ UrlaubÊ amÊ

BauernhofÊ einenÊ Innovationswettbewerb.Ê AmÊ diesjährigenÊ

BewerbÊ beteiligtenÊ sichÊ 44Ê MitgliedsbetriebeÊ ausÊ ganzÊ

Österreich.ÊSieÊalleÊhabenÊ inÊdenÊletztenÊJahrenÊNeuesÊgebautÊ

oderÊ bestehendeÊ GebäudeÊ sorgsamÊ revitalisiert.Ê DieÊ Jury,Ê

bestehendÊ ausÊ vierÊ Architekt:innen,Ê bewerteteÊ dieÊ ProjekteÊ

anhandÊvonÊsiebenÊKriterien.ÊMaßgebendÊwarenÊbeispielweiseÊ

dieÊ IntegrationÊ inÊdieÊUmgebung,ÊdieÊÄsthetikÊundÊdasÊDesign,Ê

dieÊNachhaltigkeitÊsowieÊderÊInnovationsgrad. 

 

DieÊPreiseÊdesÊBundesverbandesÊUrlaubÊamÊBauernhofÊgingenÊ

an: 

· ErsterÊ Platz:Ê AußenÊ rustikal,Ê innenÊ stilvollÊ modern:Ê dasÊ

ChaletÊKaiserÊvonÊFamilieÊPrasserÊausÊKleinÊSt.ÊPaul 

· ZweiterÊPlatz:ÊVerbindungÊvonÊ traditionellemÊAmbienteÊundÊ

modernemÊ Komfort:Ê dasÊ BauernhausÊ AdelwöhrerÊ vonÊ

FamilieÊSteinerÊausÊdemÊPölstal,ÊMurtal 

· DritterÊPlatz:ÊdurchdachtesÊurigesÊ„TinyÊHouse“ÊKonzept:ÊderÊ

TroadkastenÊvonÊFamilieÊSchabusÊausÊHermagor 

· SonderpreisÊ proHolz:Ê dasÊ BaumhausÊ „Buchengrün“Ê inÊ

luftigenÊHöhenÊbeiÊFamilieÊGraf-FröhlichÊinÊDobl-Zwaring 

· SonderpreiseÊderÊÖsterreichÊWerbung: 

· DasÊRefugiumÊamÊWildbachbergÊinÊDeutschlandsberg 

· DasÊTrattnachtalerÊWeinhausÊimÊInnviertel 

· DasÊWeinÊDomizilÊZiegerÊimÊSüdburgenland 

 

Herzliche Gratulation! 

 

Informationen und Kontaktdaten: 

 

Dipl.-Päd.ÊIng.ÊMariaÊHabertheuer 

EÊmaria.habertheuer@lk-stmk.at 

MÊ0664/602596-5133 

Bäuerliche Vermietung 

FotoÊLK 
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Einwegpfand ab 2025 

MitÊ 1.Ê JännerÊ 2025Ê trittÊ dieÊ PfandverordnungÊ inÊ ÖsterreichÊ inÊ

Kraft.Ê BetroffenÊ davonÊ sindÊ alleÊ geschlossenenÊ

EinweggetränkeverpackungenÊ ausÊ KunststoffÊ oderÊ MetallÊ mitÊ

einemÊ FüllvolumenÊ vonÊ 0,1Ê bisÊ 3Ê Liter.Ê EinÊ BeispielÊ dafürÊ istÊ

TraubensaftÊinÊeinerÊPET-FlascheÊoderÊApfelsaftÊinÊeinerÊDose. 

NichtÊvonÊderÊVerordnungÊbetroffenÊsindÊGetränkeflaschenÊausÊ

Glas,Ê Mehrwegflaschen,Ê BagÊ inÊ Boxen,Ê TetraÊ Pak,Ê MilchÊ undÊ

MilchprodukteÊsowieÊSirupe.Ê 

BeiÊ GetränkenÊ inÊ einerÊ EinweggetränkeverpackungenÊ ausÊ

KunststoffÊ oderÊ MetallÊ sindÊ einheitlichÊ 25Ê CentÊ PfandgebührÊ

einzuheben.ÊZusätzlichÊsindÊeinÊneuÊgenerierterÊEAN-CodeÊundÊ

dasÊPfandlogoÊ amÊEtikettÊ anzubringen.ÊErstinverkehrbringendeÊ

vonÊ GetränkenÊ inÊ EinwegverpackungenÊ ausÊ KunststoffÊ oderÊ

MetallÊ sindÊ verpflichtetÊ sichÊ aufÊ www.recycling-pfand.atÊ zuÊ

registrierenÊundÊmitÊderÊEWP Recycling Pfand Österreich GmbHÊ

einenÊVertragÊabzuschließen.Ê 

Alle,Ê dieÊ solcheÊ EinweggetränkeverpackungenÊ abgeben,Ê

müssenÊdieseÊauchÊwiederÊzurücknehmen.ÊDasÊkannÊentwederÊ

manuellÊoderÊdurchÊeinenÊAutomatenÊpassieren.Ê 

Einweggetränkeverpackungen,Ê dieÊ retourniertÊ werden,ÊmüssenÊ

leer,ÊunzerdrücktÊundÊmitÊvorhandenemÊEtikettÊ (EAN-CodeÊundÊ

PfandlogoÊlesbar)Êsein.Ê 

 

 

Möglichkeit der teilmobilen Schlachtung 

BisÊ vorÊ wenigenÊ JahrenÊ warÊ eineÊ teilmobileÊ SchlachtungÊ nichtÊ

möglich,Ê daÊ keineÊ totenÊ TiereÊ inÊ einenÊ SchlachtraumÊ

eingebrachtÊ werdenÊ durften.ÊNachÊ einerÊGesetzesänderungÊ istÊ

esÊ seitÊ 2021Ê möglich,Ê maximalÊ dreiÊ Hausrinder,Ê sechsÊ

HausschweineÊoderÊdreiÊalsÊHaustiereÊgehalteneÊEinhuferÊsowieÊ

seitÊ 2024Ê auchÊ bisÊ zuÊ neunÊ SchafeÊ bzw.Ê ZiegenÊ inÊ einemÊ

SchlachtvorgangÊ stressarmÊamÊHerkunftsbetriebÊ zuÊ schlachtenÊ

undÊ anschließendÊ zurÊ weiterenÊ VerarbeitungÊ inÊ einenÊ

SchlachthofÊzuÊbringen. 

Für die teilmobile Schlachtung wichtig: 

· SchriftlicheÊ VereinbarungÊ zwischenÊ SchlachthofÊ undÊ

Tierhalter:in 

· dieÊ amtlicheÊ TierärztinÊ wirdÊ mindestensÊ dreiÊ TageÊ vorÊ

SchlachtungÊ darüberÊ unterrichtetÊ (behördlicheÊ

Genehmigung) 

· dieÊ amtlicheÊ Tierärztin,Ê dieÊ dieÊ SchlachttieruntersuchungÊ

durchführt,ÊmussÊauchÊdirektÊbeiÊderÊSchlachtungÊanwesendÊ

sein 

· dieÊ SchlachtungÊ wirdÊ vonÊ sachkundigenÊ PersonenÊ

durchgeführt 

· einÊgeeigneterÊPlatzÊzumÊFixieren,ÊBetäubenÊundÊAusblutenÊ

derÊTiereÊmussÊvorhandenÊsein 

· geschlachteteÊ undÊ entbluteteÊ TiereÊ werdenÊ unterÊ

hygienischenÊBedienungenÊraschÊzumÊSchlachthofÊbefördertÊ

(Dauer:Êmax.ÊzweiÊStunden) 

· derÊ SchlachthofÊ wirdÊ vorabÊ überÊ dieÊ AnkunftÊ derÊ TiereÊ

informiert 

· üblicheÊ BegleitdokumenteÊ ergänztÊ umÊ dieÊ amtlicheÊ

BescheinigungÊ überÊ dieÊ SchlachtungÊ amÊ HerkunftsbetriebÊ

müssenÊmitgeführtÊwerden 

 

 

erstmals online: 
Der Steirische Landesschulmilchtag 2024 

JedenÊ TagÊ produzierenÊ dieÊ SteirischenÊ SchulmilchbäuerinnenÊ

undÊ -bauernÊ rundÊ15.000ÊPortionenÊMilch,ÊKakaoÊundÊ Joghurt.Ê

SieÊbietenÊdurchÊdieÊtäglicheÊPortionÊMilchÊeineÊguteÊMöglichkeitÊ

dieÊ Schul-Ê undÊ KindergartenkinderÊ mitÊ allenÊ wichtigenÊ

Nährstoffen,ÊzuÊversorgen. 

 

InÊ denÊ HerbstferienÊ wirdÊ nichtÊ produziertÊ undÊ dieÊ

SchulmilchbetriebeÊhabenÊZeitÊsichÊfortzubilden: 

AmÊ28.ÊOktoberÊ fandÊheuerÊderÊSteirischeÊLandeschulmilchtagÊ

erstmalsÊonlineÊstatt.ÊMitÊdiesemÊneuenÊFormatÊwolltenÊwirÊnochÊ

näherÊ anÊ denÊ KonsumierendenÊ seinÊ undÊ soÊ fürÊ einÊ

unkompliziertesÊDabeiseinÊsorgen:Ê InÊbewährterÊWeiseÊbrachteÊ

HermannÊMadlÊeinenÊRückblickÊüberÊdasÊletzteÊArbeitsjahr.Ê 

Dr.Ê PeterÊ HamedingerÊ (AMAÊ Marketing)Ê berichteteÊ überÊ

NeuigkeitenÊimÊMilchmarketing.Ê 

DieÊ neuestenÊ EntwicklungenÊ amÊ MilchmarktÊ präsentierteÊ

DI GertrudeÊFreudenberger.Ê 

AbschließendÊ wurdenÊ dieÊ GewinnerÊ desÊ diesjährigenÊ

MalwettbewerbesÊvorgestellt. 

 

Dipl.-Päd.ÊIng.ÊSabineÊHörmann-Poier 

MÊ0664/602596-5132;ÊEÊsabine.poier@lk-stmk.at 

Direktvermarktung 

FotoÊWende_pixabay 
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Mit der Abstimmung am 14. November 2024 
gab nach dem Rat auch das europäische 
Parlament grünes Licht für eine 12-monatige 
Fristverlängerung zur Umsetzung der EU-
Entwaldungsverordnung (EUDR). Damit 
wurde endlich auf die Forderungen der 
betroffenen Sektoren und politischer 
Akteure reagiert.  
Zusätzlich nahm das Parlament auch 
inhaltliche Änderungsvorschläge an. Diese 
werden vom Rat derzeit blockiert und sind in 
einem nächsten Schritt zu verhandeln.  

Um welche Änderungen geht es? 

ZumÊ derzeitigenÊ ZeitpunktÊ gibtÊ esÊ vonÊ RatÊ undÊ ParlamentÊ

unterschiedlicheÊ PositionenÊ zurÊ Änderung,Ê dieÊ nunÊ

ausverhandeltÊwerdenÊmüssen.. 

Aufschub der Frist um 1 Jahr 

· DieÊ RatspositionÊ siehtÊ einenÊ AufschubÊ derÊ FristÊ fürÊ dieÊ

UmsetzungÊbisÊ30.ÊDezemberÊ2025Êvor.ÊDasÊParlamentÊhatÊ

diesemÊ AufschubÊ ebenfallsÊ zugestimmt.Ê EineÊ

FristverlängerungÊistÊdamitÊrelativÊsicher. 

· UrsprünglichÊ hättenÊ MarktteilnehmerÊ undÊ HändlerÊ

(Forstbetriebe,Ê Landwirtschaftsbetriebe,Ê Holzhändler,Ê

SägewerkeÊ usw.)Ê schonÊ abÊ 30.Ê DezemberÊ .2024Ê

NachweispflichtenÊbeimÊVerkaufÊvonÊHolz,ÊRindernÊundÊSojaÊ

sowieÊProduktenÊdarausÊerfüllenÊmüssen. 

Einführung einer „No-risk“-Kategorie 

· DarüberÊ hinausÊ hatÊ dasÊ ParlamentÊ (aufÊ VorschlagÊ derÊ

Land&ForstÊ BetriebeÊ Österreichs)Ê dieÊ EinführungÊ einerÊ

viertenÊ RisikokategorieÊ fürÊ „No-risk“-LänderÊ ohneÊ

EntwaldungsrisikoÊ inÊseinemÊStandpunktÊaufgenommen,Ê fürÊ

dieÊesÊErleichterungenÊgebenÊsoll.Ê 

· BisherÊwarenÊHoch-,Ê Standard–Ê undÊNiedrigrisikoländerÊmitÊ

unterschiedlichenÊ KontrollquotenÊ undÊ fürÊ Hoch–Ê undÊ

StandardrisikoländerÊ zusätzlicheÊ MaßnahmenÊ zurÊ

RisikobewertungÊundÊRisikominimierungÊvorgesehen. 

· FürÊdieseÊÄnderungÊbräuchteÊesÊauchÊdieÊZustimmungÊdesÊ

Rates.ÊImÊAusschussÊderÊständigenÊVertreterÊinÊBrüsselÊamÊ

20.ÊNovemberÊ .2024ÊzeigteÊsichÊ jedoch,ÊdassÊesÊunterÊdenÊ

MitgliedsstaatenÊderzeitÊ keineÊMehrheitÊ fürÊdieseÊ inhaltlicheÊ

AnpassungÊgibt. 

· BereitsÊ amÊ 21.Ê NovemberÊ 2024Ê fandÊ derÊ AuftaktÊ zurÊ

TrilogverhandlungÊ zwischenÊ denÊ VerhandlungsteamsÊ vonÊ

Rat,Ê ParlamentÊ undÊ KommissionÊ statt,Ê dieÊ nunÊ einenÊ

KompromissÊ zwischenÊ denÊ verschiedenenÊ PositionenÊ

ausverhandeln. 

Die Verordnung selbst ist weiterhin in Kraft, der Aufschub 

um 12 Monate wird von Rat und Parlament unterstützt. 

Welche Auswirkungen sind im Fall einer Zustimmung des 

Rates für Betriebe zu erwarten? 

KeineÊSorgfalts–ÊundÊNachweispflichtenÊabÊ30.ÊDezemberÊ2024Ê

beimÊVerkaufÊrelevanterÊProdukteÊ(z.B.ÊHolzÊRinder,ÊSoja). 

FallsÊ dieÊ EinführungÊ derÊ zusätzlichenÊ„No-risk“-KategorieÊ auchÊ

vomÊ RatÊ akzeptiertÊ wird,Ê bedeutetÊ diesÊ fürÊ LänderÊ ohneÊ

EntwaldungsrisikoÊbeimÊInverkehrbringenÊrelevanterÊProdukte: 

· KeineÊ AbgabeÊ vonÊ SorfaltserklärungenÊ imÊ EU-

InformationssystemÊund 

· KeineÊWeitergabeÊvonÊReferenznummern 

· LediglichÊ interneÊ DokumentationspflichtenÊ überÊ

GeschäftsfälleÊ mitÊ relevantenÊ ProduktenÊ (Kunden,Ê

Lieferanten,Ê Menge,Ê Erzeugerland,Ê HandelsnamenÊ derÊ

Erzeugnisse,Ê NachweisÊ fürÊ dieÊ LegalitätÊ undÊ FreiheitÊ vonÊ

Waldschädigung) 

 

Wie geht es weiter? 

NächsterÊ SchrittÊ sindÊ dieÊ Trilogverhandlungen,Ê inÊ denenÊ Rat,Ê

ParlamentÊundÊKommissionÊeineÊEinigungÊsuchen. 

MitÊderÊverschobenenÊFristÊistÊprinzipiellÊetwasÊmehrÊZeitÊfürÊdieÊ

UmsetzungÊderÊVorgaben: 

· DieÊKlarstellungÊoffenerÊFragen 

· DieÊFertigstellungÊdesÊEU-Informationssystems 

· DieÊRisikobewertungÊderÊLänder 

 

AufÊnationalerÊEbene: 

· DieÊAnpassungÊdigitalerÊSchnittstellen 

· DieÊErstellungÊkoordinierterÊUmsetzungsleitfäden 

 

SolltenÊdieÊ inhaltlichenÊAdaptionenÊ inÊdenÊTrilogverhandlungenÊ

fallen,Ê sollÊ diesesÊ ZeitfensterÊ jedenfallsÊ auchÊ politischÊ genutztÊ

werden,Ê umÊ weiterhinÊ auchÊ inhaltlicheÊ ÄnderungenÊ inÊ derÊ

VerordnungÊeinzufordern. 

 

DasÊ ErgebnisÊ derÊ AbstimmungÊ vomÊ 14.Ê NovemberÊ 2024Ê

bedeutetÊ einenÊ Teilerfolg.Ê UnsicherÊ ist,Ê wannÊ undÊmitÊ welchenÊ

ÄnderungenÊdieÊVerpflichtungenÊschlagendÊwerden. 

Zum aktuellen Zeitpunkt ist davon auszugehen, dass die 

Verordnung in ihrer aktuellen Version voll umzusetzen ist.  

 

WeitersÊ werdenÊ aufÊ nationalerÊ EbeneÊ GesetzesanpassungenÊ

notwendigÊ undÊ DurchführungsverordnungenÊ zuÊ erlassenÊ sein.Ê

WieÊ dieseÊ vonÊ denÊ einzelnenÊ MitgliedsstaatenÊ umgesetztÊ

werden,Ê (Kontrollen,Ê nationaleÊ Risikobewertungen),Ê istÊ derzeitÊ

vollkommenÊoffen. 

 

Dr.ÊDIÊBertramÊLassnig 

MÊ0664/602596-5217 

EÊbertram.lassnig@lk-stmk.at 

EU-Entwaldungsverordnung - Aufschub 
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DieÊ EU-Holzverordnung (EUTR) (Verordnung (EU) Nr. 

995/2010) tratÊamÊ3.ÊMärzÊ2013Ê inÊKraftÊundÊwirdÊaufgehoben,Ê

wennÊ die Verordnung über entwaldungsfreie Produkte amÊ

(StandÊNovemberÊ2024:)Ê30. Dezember 2025 inÊKraftÊtritt.Ê 

 

DieÊ EUTRÊ 2010Ê beschreibtÊ dieÊ VerpflichtungenÊ vonÊ

Marktteilnehmern,Ê dieÊ HolzÊ undÊ HolzerzeugnisseÊ inÊ VerkehrÊ

bringen,Ê umÊ demÊ HandelÊ mitÊ illegalÊ geschlagenemÊ HolzÊ undÊ

HolzproduktenÊ entgegenzuwirken.Ê SieÊ giltÊ sowohlÊ fürÊ

importiertesÊ alsÊ auchÊ fürÊ imÊ InlandÊ erzeugtesÊ HolzÊ undÊ

Holzprodukte.Ê EsÊ decktÊ eineÊ breiteÊ PaletteÊ vonÊ HolzproduktenÊ

ab,Ê darunterÊ Massivholzprodukte,Ê Fußböden,Ê Sperrholz,Ê

ZellstoffÊ undÊ Papier.Ê NichtÊ enthaltenÊ sindÊ recycelteÊ Produkte,Ê

sowieÊ bedruckteÊ PapiereÊ wieÊ Bücher,Ê ZeitschriftenÊ undÊ

Zeitungen. 

 

DieÊHauptzieleÊderÊEUTRÊ2010Êsind: 

· VerbotÊdesÊInverkehrbringensÊvonÊillegalÊgeschlagenemÊHolzÊ

undÊdarausÊgewonnenenÊErzeugnissen. 

· VonÊdenÊMarktteilnehmernÊinÊderÊEUÊwirdÊverlangt,ÊdassÊsieÊ

die gebotene Sorgfalt waltenÊ lassen,Ê umÊ dasÊ RisikoÊ desÊ

InverkehrbringensÊ vonÊ illegalÊ geschlagenemÊ HolzÊ oderÊ

Holzerzeugnissen,Ê dieÊ illegalÊ geschlagenesÊHolzÊ enthalten,Ê

aufÊdemÊEU-MarktÊzuÊminimieren.ÊDazuÊhabenÊdieÊBetreiber: 

· ZugangÊ zuÊ InformationenÊ überÊ dasÊ HolzÊ undÊ dieÊ

Holzerzeugnisse,Ê dasÊ LandÊ derÊ Holzernte,Ê dieÊ Art,Ê dieÊ

Menge,Ê AngabenÊ zumÊ LieferantenÊ undÊ InformationenÊ

überÊ dieÊ EinhaltungÊ derÊ geltendenÊ nationalenÊ

RechtsvorschriftenÊdokumentierenÊund 

· dasÊRisiko,ÊillegalesÊHolzÊinÊseinerÊLieferketteÊzuÊhaben,Ê

aufÊ derÊ GrundlageÊ derÊ obenÊ genanntenÊ InformationenÊ

undÊ unterÊ BerücksichtigungÊ derÊ inÊ derÊ VerordnungÊ

festgelegtenÊKriterienÊbewerten. 

· dasÊRisiko,ÊdassÊillegalesÊHolzÊinÊdieÊLieferketteÊgelangt,Ê

zuÊ verringern,Ê indemÊSieÊ zusätzlicheÊ InformationenÊ undÊ

ÜberprüfungenÊvonÊdenÊLieferantenÊverlangen. 

· HändlerÊ inÊ derÊ EUÊ dazuÊ verpflichten,Ê AufzeichnungenÊ überÊ

ihreÊLieferantenÊundÊKundenÊzuÊführen. 

Das bedeutet, dass die Waldbewirtschaftende ihre Holzmengen, 

die sie in Verkehr bringen, mittels einfachem Formblatt (Beispiel 

unten, bei Bedarf: einfach verlängern) über ein weiteres Jahr 

dokumentieren können (fünf Jahre am Betrieb aufbewahren und 

bei Bedarf der Forstbehörde zeigen). 

EU-Holzverordnung 2010 

ÊInformationsbereitstellung durch Waldbesitzer  
gemäß Verordnung (EU) Nr. 995/2010 über die  

Verpflichtungen von Marktteilnehmern, die Holz und Holzerzeugnisse in Verkehr bringen  

GenannteÊVerordnungÊverpflichtetÊauchÊalleÊWaldbesitzer,ÊdieÊHolzÊundÊHolzerzeugnisseÊinÊVerkehrÊbringenÊzurÊInformationÊüberÊjedeÊ

vonÊihmÊgetätigteÊLieferung.ÊDabeiÊistÊunerheblich,ÊobÊesÊsichÊumÊeinenÊVerkauf,ÊeineÊunentgeltlicheÊWeitergabeÊoderÊdasÊÜberlassenÊ

vonÊRechtenÊ(z.B.ÊDeputatholz)Êhandelt.ÊAusgenommenÊvonÊderÊDokumentationspflichtÊistÊnurÊderÊprivateÊEigenverbrauch.ÊDurchÊdieÊ

vollständigeÊDokumentationÊallerÊHolzlieferungenÊwirdÊderÊBereitstellungÊvonÊ InformationenÊ imÊZugeÊallfälligerÊKontrollenÊdurchÊdieÊ

BehördeÊgenügeÊgetan.ÊDokumente und Aufzeichnungen sind 5 Jahre aufzubewahren.  

Der/dieÊWaldeigentümerÊbestätigt/-enÊzudem,ÊdasÊHolzÊunterÊEinhaltungÊderÊgeltendenÊRechtsvorschriftenÊdenÊHolzeinschlagÊbetref-

fend,ÊgeerntetÊzuÊhabenÊundÊauchÊzivilrechtlichÊzum/rÊVerkauf/WeitergabeÊberechtigtÊzuÊsein.Ê 

 

Name:Ê________________________________________Ê 

 

Anschrift:Ê______________________________________Ê   ________________________________UnterschriftÊ 
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In Zusammenarbeit mit Fa. Raffler wird 
wieder der Bezug von Forstpflanzen 
organisiert! 

2025ÊsindÊdieÊAuslieferungstermineÊ14. März, 4. April, 9. undÊ

28. Mai geplant,ÊsofernÊdieÊ jeweiligeÊMindestmengeÊvonÊ5.000Ê

StückÊerreichtÊwird,Ê 

AbgabestellenÊ entlangÊ derÊ BundesstraßeÊ sindÊ abÊ 1.000Ê StückÊ

möglich.Ê EtwaÊ eineÊ WocheÊ davorÊ kommtÊ einÊ Mail,Ê wennÊ derÊ

TerminÊzuÊAbholungÊfeststeht. 

SolltenÊSieÊ IhreÊPflanzenÊ lieberÊ selbstÊ abholen,ÊsoÊ könnenÊSieÊ

diesÊabÊMitteÊMärzÊ zwischenÊ8ÊundÊ16ÊUhrÊ inÊGroßfeistritzÊ11,Ê

8741ÊWeißkirchenÊmachenÊ-ÊbitteÊumÊTerminvereinbarungÊunterÊ

M 0664/3164001.Ê 

 

Forstpflanzen 

Fichte  ................................... 25/40 ........................ 0,65Ê€/Stk 

 40/60 ........................ 0,77Ê€/Stk 

 60+ ........................ 0,89Ê€/Stk 

 Wurzelschnitt ..................... +Ê0,18Ê€/Stk 

 Topfpflanze ........................ 1,09Ê€/Stk 

Lärche  .................................. 25/40 ........................ 0,85Ê€/Stk 

 40/60 ........................ 1,01Ê€/Stk 

 60+ ........................ 1,17Ê€/Stk 

 Topfpflanze ........................ 1,32Ê€/Stk 

Weißtanne ............................ 15/30 ................... …..1,29Ê€/Stk 

 20/40 ........................ 1,52Ê€/Stk 

 30/50 ........................ 1,62Ê€/Stk 

 Topfpflanze ........................ 1,67Ê€/Stk 

Nordmannstanne ................. 15/30 ........................ 1,29Ê€/Stk 

 30/50 ........................ 1,62Ê€/StkÊ 

 Topfpflanze ........................ 1,67Ê€/Stk 

Weißkiefer ............................ 20/40 ........................ 0,79Ê€/Stk 

 Topfpflanze ........................ 1,11Ê€/Stk 

Douglasie ............................. 25/50 ........................ 1,38Ê€/Stk 

 50/80 ........................ 1,62Ê€/Stk 

 Topfpflanze ........................ 1,61Ê€/Stk 

Zirbe  ..................................... 15/30 ........................ 2,05Ê€/Stk 

 Topfpflanze ........................ 2,05Ê€/Stk 

Bergahorn  ......................... 80/120 ........................ 1,58Ê€/Stk 

 150/180 ........................ 2,49Ê€/Stk 

 Topfpflanze ........................ 1,63Ê€/Stk 

Rotbuche .............................. 50/80 ........................ 1,44Ê€/Stk 

 80/120 ........................ 1,76Ê€/Stk 

 Topfpflanze ........................ 1,62Ê€/Stk 

Roteiche ............................... 50/80 ........................ 1,45Ê€/Stk 

 120/150 ........................ 2,02Ê€/Stk 

 Topfpflanze ........................ 1,76Ê€/Stk 

Stieleiche .............................. 50/80 ........................ 1,45Ê€/Stk 

 120/150 ........................ 2,02Ê€/Stk 

 Topfpflanze ........................ 1,76Ê€/Stk 

Weißbirke ............................. 50/80 ........................ 1,45Ê€/Stk 

 120/150 ........................ 1,84Ê€/Stk 

 Topfpflanze ........................ 1,36Ê€/Stk 

Schwarzerle.......................... 50/80 ........................ 1,16Ê€/Stk 

 120/150 ........................ 1,55Ê€/Stk 

 Topfpflanze ........................ 1,36Ê€/Stk 

Vogelkirsche ........................ 50/80 ........................ 1,43Ê€/Stk 

 120/150 ........................ 2,17Ê€/Stk 

Eberesche/Vogelbeere ...... 80/120 ........................ 1,88Ê€/Stk 

 120/150 ........................ 2,05Ê€/Stk 

Forstpappel ...................... 120/150 ........................ 3,25Ê€/Stk 

 250/300 ........................ 4,94Ê€/Stk 

Weitere Baumarten bzw.Ê andereÊ Zwischengrößen sindÊ

lieferbar!ÊTopfpflanzenÊsindÊimÊ24-erÊContainerÊ(240ÊPflanzenÊjeÊ

m²),ÊdasÊLeergutÊundÊdieÊSetzstöckeÊbitteÊwiederÊretournieren. 

 

Einzelstücke jederÊBaumartÊbisÊ2Ê€ÊListenpreis...... 4,90Ê€/Stk 

Einsatz jeÊContainerÊbeiÊTopfpflanzen .................... 2,40Ê€/Stk 

LeihgebührÊjeÊSetzstockÊfürÊTopfpflanzen ............ 10,00Ê€/Stk 

 

Material 

Neue Pflanztaschen Design Raffler,ÊFrischhaltesäckeÊ großÊ

oderÊklein,ÊSchutzhüllen für Tanne (120ÊxÊ30Êcm),ÊLärche (120Ê

xÊ20Êcm)ÊoderÊfürÊLaubholz (120ÊxÊ12Êcm)ÊeinzelnÊoderÊjeÊ100 

lfm-Schlauchrollen,Ê AkazienpflöckeÊ undÊ KabelbinderÊ sindÊ

lieferbarÊ-ÊdieseÊEinzelpreiseÊsindÊderzeitÊnochÊnichtÊbekannt. 

 

Bedingungen: 

alleÊ PreiseÊ zuzüglich Umsatzsteuer,Ê Forstpflanzen:Ê +Ê 13 %,Ê

SetzstöckeÊundÊMaterialÊplusÊ20Ê%ÊUmsatzsteuer.Ê 

DieÊLieferung undÊFakturierungÊderÊPflanzenÊerfolgtÊdurchÊdieÊ

FirmaÊRaffler,ÊGroßfeistritzÊ11,Ê8741ÊWeißkirchen.Ê 

DieÊ Auslieferung erfolgtÊ offenÊ -Ê d.Ê h.Ê ohneÊ PflanzensäckeÊ

(bestellbar)ÊinÊPaketenÊvonÊ50 Stück (25ÊStk.ÊbeiÊLaubholz). 

Rabatt fürÊ Einzelbestellungen:Ê abÊ 2.000Ê PflanzenÊ 5%,Ê abÊ

10.000 Stk. 10%,ÊabÊ20.000ÊStk. 15%ÊundÊabÊ40.000ÊStk. 18%. 

Diese Forstpflanzenaktion ist ein LK-Plus-Produkt und die 

anfallenden Kosten der Landeskammer für Land- und 

Forstwirtschaft Steiermark werden von der Fa. Raffler 

übernommen, daher sind keine weiteren Rabatte oder 

Zusatzservices möglich.  

Bekannt gegebene Daten werden im Sinne der DSGVO 

elektronisch gespeichert und weitergegeben, um die Lieferung, 

Rechnungslegung und / oder das Versetzen zu ermöglichen. 

Forstpflanzenaktion 2025 
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 Bestellschein für Forstpflanzen 2025 

F o r s t g a r t e n 
R A F F L E R 

Bitte möglichst früh einsenden an 

ForstreferatÊderÊBezirkskammerÊMurau 

SchwarzenbergsiedlungÊ110,Ê8850ÊMurauÊ 

T 03532/2168-0*,ÊF 03532/2168-5251;ÊEÊbk-murau@lk-stmk.at, 

damit wir Ihnen Ihre Pflanzen sicher liefern können: 

NameÊdesÊBestellers:Ê................................................................................................................................................................................. 

 

Anschrift:Ê..................................................................................................................................................................................................... 

 

Mobiltelefonnummer.:ÊÊ…….…………Ê/Ê.……..............................…ÊÊÊÊÊe-Mail:Ê…………………………….……………………………….…… 

IchÊersuche,ÊfürÊdieÊFrühjahresaufforstungÊ2025ÊfolgendeÊnacktwurzeligeÊForstpflanzenÊzuÊliefern: 

       gewünschte 

Holzart Sortiment nurÊbeiÊFichte: Wuchsgebiet Höhenlage  Auslieferung  Stück 

  wurzelgeschnitten 1.3 3.2  (Seehöhe)  14.Ê3.ÊÊ/ÊÊ4.Ê4.ÊÊ/ÊÊ9.Ê5.ÊÊ/ÊÊ28.Ê5.Ê  

 

Fichte  25/40  O  O O ……...…….Êm  O O O O …………......... 

 

Fichte  40/60  O  O O ……...…….Êm  O O O O …………......... 

 

Fichte  60+  O  O O ……...…….Êm  O O O O …………......... 

 

LärcheÊ  25/40 -   O O ……...…….Êm  O O O O …………......... 

 

Lärche  40/60 -   O O ……...…….Êm  O O O O …………......... 

 

Lärche  60+ -   O O ……...…….Êm  O O O O …………......... 

 

Weißtanne 20/40 -   O O ……...…….Êm  O O O O …………......... 

 

Bergahorn 80/120 -   O O ……...…….Êm  O O O O …………......... 

 

Rotbuche  50/80 -   O O ……...…….Êm  O O O O …………......... 

 

Stieleiche  50/80 -   O O ……...…….Êm  O O O O …………......... 

 

………………………...    O O ……...…….Êm  O O O O …………......... 

 

………………………...    O O ……...…….Êm  O O O O …………......... 

 

………………………...    O O ……...…….Êm  O O O O …………......... 

 

………………………...    O O ……...…….Êm  O O O O …………......... 

Setzservice:ÊabÊ1.000ÊPflanzenÊwirdÊdieÊAnlieferungÊundÊdasÊordnungsgemäßeÊVersetzenÊdurchÊfachlichÊgeschultesÊ 

 PersonalÊderÊFa.ÊRafflerÊangeboten:ÊdieÊZufahrtmöglichkeitÊmitÊBusÊsamtÊAnhängerÊbisÊzumÊSetzortÊvorausgesetzt.Ê 

 DieÊVerrechnungÊerfolgtÊdurchÊdieÊFirmaÊRafflerÊnachÊAnfahrtspauschaleÊundÊtatsächlichÊbenötigtenÊArbeitsstunden. 

OÊkein Bedarf,ÊichÊpflanzeÊselbstÊ bei Bedarf: ichÊbrauche OÊfrühereÊoderÊ 

         OÊspätereÊLieferung und das Versetzen obigerÊPflanzen. 
 
___________________________________________________ ___________________________________________________ 

OrtÊundÊDatum Unterschrift 
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Erneuter Höchststand bei tödlichen Forstunfällen – 2024 

übertrifft das Rekordjahr 2023 noch vor dem Jahresende! 

MindestensÊ38ÊMenschenÊsindÊ inÊÖsterreichÊ seitÊ JahresbeginnÊ

beiÊWaldarbeitenÊ tödlichÊ verunglückt,Ê wobeiÊ zuÊ befürchtenÊ ist,Ê

dassÊ dieÊ ZahlÊ derÊ TotenÊ bisÊ JahresendeÊ weiterÊ steigt.Ê ZumÊ

Vergleich:Ê ImÊ gesamtenÊ VorjahrÊ hattenÊ ForstarbeitenÊ dieÊ

bisherigeÊ RekordzahlÊ vonÊ 36Ê TodesopferÊ gefordert,Ê dieÊ nunÊ

bereitsÊjetztÊübertroffenÊwurde.Ê 

 

TödlicheÊ ForstunfälleÊ betreffenÊ MenschenÊ allerÊ Altersgruppen,Ê

wieÊ eineÊ AnalyseÊ derÊ AltersverteilungÊ durchÊ denÊ FachbereichÊ

Sport-Ê undÊ FreizeitsicherheitÊ imÊ KFVÊ (KuratoriumÊ fürÊ

Verkehrssicherheit)Êzeigt.ÊDasÊAlterÊderÊBetroffenenÊbewegtÊsichÊ

zwischenÊ 18Ê undÊ 82Ê Jahren.Ê EsÊ sindÊ alsoÊ auchÊ sehrÊ jungeÊ

MenschenÊ betroffen.Ê AuffälligÊ istÊ zugleichÊ derÊ hoheÊ AnteilÊ derÊ

überÊ 60-Jährigen,Ê dieÊ inÊ SummeÊ fürÊ einÊ relativÊ hohesÊ

DurchschnittsalterÊ(57ÊJahre)ÊderÊtödlichÊVerunglücktenÊsorgen.Ê

ÄltereÊ MenschenÊ habenÊ zwarÊ oftÊ vielÊ ErfahrungÊ beiÊ derÊ

Waldarbeit,Ê unterschätzenÊ aberÊ dieÊ körperlichenÊ Belastungen.Ê

ManchmalÊsindÊdieseÊauchÊalleinÊunterwegs,ÊwasÊimÊFalleÊeinesÊ

NotfallsÊ zuÊ VerzögerungenÊ beiÊ derÊ ErstenÊ HilfeÊ bzw.Ê

AllarmierungÊderÊRettungskräfteÊführt.  

 

Besorgniserregende Entwicklung der letzten Jahre  

DieÊ ZahlÊ derÊ tödlichenÊ ForstunfälleÊ istÊ zuletztÊ fastÊ jedesÊ JahrÊ

gestiegen,ÊwieÊErhebungenÊanhandÊvonÊMedienbeobachtungenÊ

desÊKFVÊzeigenÊ(MindestanzahlÊderÊToten): 

· 2019:Ê27ÊTote 

· 2020:Ê34ÊTote 

· 2021:Ê35ÊTote 

· 2022:Ê34ÊTote 

· 2023:Ê36ÊToteÊ(bisherigesÊRekordjahr) 

· 2024:Ê38 Tote (bisÊAnfangÊNovember) 

DieÊ VerteilungÊ derÊ tödlichenÊ ForstunfälleÊ 2024Ê nachÊ

BundesländernÊzeigt,ÊdassÊSteirerÊbesondersÊgefährdetÊsind. 

· Steiermark:Ê ............................................... 13 Tote 

· Niederösterreich:Ê .......................................... 9ÊTote 

· Oberösterreich,ÊKärntenÊundÊTirol:Ê ... jeweilsÊ4ÊTote 

· VorarlbergÊundÊSalzburg:Ê ................. jeweilsÊ2ÊTote 

DieseÊ VerteilungÊ aufÊ BundeslandebeneÊ könnteÊ aufÊ dieÊ großeÊ

WaldflächeÊ undÊ dieÊ steilenÊ GeländeformationenÊ inÊ diesenÊ

RegionenÊzurückzuführenÊsein,ÊdieÊdasÊRisikoÊbeiÊForstarbeitenÊ

erheblichÊerhöhen. 

 

Unfallhergänge verdeutlichen die Gefahren 

HäufigÊ geratenÊ PersonenÊ beiÊ ArbeitenÊ inÊ steilemÊ GeländeÊ insÊ

RutschenÊ oderÊ werdenÊ vonÊ umfallendenÊ BäumenÊ undÊ

abgebrochenenÊÄstenÊgetroffen.Ê 

AuchÊArbeitenÊmitÊschwerenÊMaschinenÊwieÊetwaÊmitÊTraktorenÊ

bergenÊ RisikenÊ –Ê beispielsweise,Ê wennÊ FahrzeugeÊ inÊ

unwegsamemÊ GeländeÊ insÊ KippenÊ geratenÊ oderÊ durchÊ

SpannungenÊ beimÊ Seilwinden-EinsatzÊ unkontrolliertÊ bewegtÊ

werden.Ê SolcheÊ SituationenÊ zeigen,Ê wieÊ unberechenbarÊ dieÊ

ArbeitÊ imÊ ForstbereichÊ seinÊ kannÊ undÊ dassÊ oftÊ nurÊ wenigeÊ

AugenblickeÊüberÊLebenÊundÊTodÊentscheiden. 

 

Verstärkte Sicherheitsmaßnahmen bei der Forstarbeit  

Forstarbeiter,Ê aberÊ insbesondereÊ auchÊPrivatpersonenÊmüssenÊ

besserÊüberÊdieÊRisikenÊaufgeklärtÊwerden,ÊundÊesÊsollteÊaufÊdasÊ

TragenÊgeeigneterÊSchutzausrüstungÊgeachtetÊwerden.  

DasÊ aktuelleÊ KursangebotÊ findetÊ sichÊ unterÊwww.fastpichl.at 

oderÊwww.bfw.gv.atÊ (aufÊWunschÊ abÊ12ÊTeilnehmendenÊ auchÊ

inÊ derÊ Region)Ê bzw.Êwww.wald.steiermark.at zumÊ ZuschussÊ

zurÊSchutzausrüstungÊundÊwww.svs.at/sicherheitshunderter. 

 

Tipps zum sicheren Fällen von Bäumen 

DasÊKFVÊhatÊgemeinsamÊmitÊderÊAUVAÊundÊinÊKooperationÊmitÊ

derÊ PlattformÊ ForstÊ HolzÊ PapierÊ (FHP)Ê sowieÊ mitÊ demÊ

BundesforschungszentrumÊ fürÊWaldÊ (BFW)Ê eineÊ BroschüreÊ fürÊ

dasÊsichereÊArbeitenÊbeimÊFällenÊvonÊBäumenÊherausgegeben.Ê 

DortÊ findetÊ manÊ nochÊ mehrÊ Tipps:Ê www.kfv.at/

sicherheitsratgeber-wie-faellt-man-eigentlich-einen-baum  

 Waldarbeit ist gefährlich! 

Werbung 
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Dieses Motto haben sich insgesamt 22 Teilnehmerinnen 

beim zweiten Motorsägenkurs für Frauen im Bezirk Murau 

zu Herzen genommen. 

AmÊVormittagÊwurdenÊamÊBetriebÊWallnerÊvlg.ÊWirtÊinÊPichlÊnochÊ

dieÊ richtigeÊ HandhabungÊ derÊ MotorsägeÊ gelerntÊ undÊ mitÊ

einfachenÊ TrennschnittenÊ begonnen.Ê DieÊ SteigerungsstufeÊwarÊ

dannÊdasÊSchneidenÊimÊSpannungssimulator,ÊweilÊesÊhierÊschonÊ

dazuÊ kommt,Ê dassÊ dieÊ MotorsägeÊ eingezwicktÊ wirdÊ oderÊ dasÊ

HolzÊ zuÊ frühÊ undÊ damitÊ unkontrolliertÊ bricht.Ê InÊ weitererÊ FolgeÊ

wurdeÊ dasÊ AnlegenÊ vonÊ FallkerbenÊ bzw.Ê dasÊ

ZusammenschneidenÊvonÊDach-ÊundÊSohlschnittÊgeübt. 

 

NachÊeinerÊStärkungÊgingÊesÊamÊNachmittagÊinÊdieÊWaldungenÊ

derÊFamilieÊWallnerÊundÊjedeÊTeilnehmerinÊkonnteÊihrenÊeigenenÊ

BaumÊumschneiden,ÊwobeiÊHr.ÊReinhardÊWallnerÊauchÊeinÊpaarÊ

kniffligereÊFälleÊausgezeigtÊhat,ÊdieÊnichtÊganzÊeinfachÊzuÊfällenÊ

waren,Ê schlussendlichÊ aberÊ auchÊ gekonntÊ zuÊ BodenÊ gebrachtÊ

wurden. 

LinksÊ dieÊ erfolgreichenÊ MotorsägenführerinnenÊ samtÊ

Instruktoren,Ê amÊ StraußÊ sitzend,Ê dieÊ TochterÊ desÊ Hauses,Ê

Fr. SabrinaÊWallner,ÊdieÊsichÊdieseÊWeiterbildungsveranstaltungÊ

nichtÊentgehenÊlassenÊkonnte. 

 

DurchwegsÊ wurdeÊ einÊ positivesÊ ResümeeÊ gezogenÊ undÊ derÊ

BedarfÊ nachÊ einemÊ weiterführendenÊ KursÊ mitÊ SchwerpunktÊ

MotorsägenwartungÊ samtÊ VorführungÊ derÊ StarkholzernteÊ

(SpezialfälleÊ mitÊ WegenheberÊ /Ê neuerÊ Keiltechnologie)Ê

geäußert.. 

DieserÊ wirdÊ amÊ Samstag,Ê demÊ 17. Oktober 2026Ê

voraussichtlichÊwiederumÊamÊStraußenhofÊWallnerÊstattfindenÊ-Ê

wiederumÊorganisiertÊmitÊderÊwww.fastpichl.at. 

… Frau mit Säge steht nichts im Wege! 

Werbung 
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Wie kann die Energiewende geschafft werden?  

Wie kann man erneuerbare Energie sinnvoll nutzen?  

Und was passiert mit nachhaltiger Energie, wenn sie nicht 

direkt verbraucht werden kann?  

 

DieseÊFragenÊbeschäftigenÊderzeitÊeinÊProjektteamÊrundÊumÊdasÊ

#ReallaborÊ MurauÊ mitÊ derÊ HolzweltÊ MurauÊ alsÊ InitiatorinÊ undÊ

insgesamtÊ18ÊweiterenÊPartnernÊausÊForschung,ÊWirtschaftÊundÊ

Industrie.ÊDasÊZielÊdesÊfünfjährigenÊProjektesÊistÊdieÊEtablierungÊ

einesÊ100%ÊerneuerbarenÊSystemkraftwerksÊinÊMurau.Ê 

 

DasÊ bedeutet,Ê dezentraleÊ EnergieproduktionÊ undÊ SpeicherungÊ

anÊ verschiedenenÊ StandortenÊ auszubauen,Ê dasÊ allesÊ aberÊ

innerhalbÊ derÊ RegionÊ vernetztÊ undÊ vonÊ zentralerÊ StelleÊ

gesteuert,ÊumÊsoÊ-ÊwieÊeinÊgroßesÊKraftwerkÊ-ÊEnergieÊdannÊzurÊ

VerfügungÊzuÊstellen,ÊwennÊsieÊauchÊtatsächlichÊgebrauchtÊwird.Ê

EnergieÊ meintÊ damitÊ aberÊ nichtÊ nurÊ Strom.Ê AuchÊ WärmeÊ undÊ

WasserstoffÊwerdenÊinÊdenÊProzessÊmitÊeingebunden.Ê 

 

DennÊ esÊ gilt,Ê dieÊ lokalÊ produzierteÊ EnergieÊ soÊ systemischÊ zuÊ

verbinden,Ê dassÊ sieÊ bedarfsgerechtÊ anÊ 365Ê TagenÊ imÊ JahrÊ

verteiltÊ werdenÊ kann.Ê DennÊ derÊ BezirkÊ MurauÊ produziertÊ

bilanziellÊ übersÊ JahrÊ gesehenÊ bereitsÊ heuteÊ dreiÊ MalÊ soÊ vielÊ

Strom,Ê wieÊ verbrauchtÊ wird.Ê DennochÊ istÊ manÊ zuÊ Energie-

SpitzenzeitenÊ aufÊ fossileÊ bzw.Ê atomareÊ StromlieferungenÊ

angewiesen.Ê DamitÊ sollÊ SchlussÊ gemachtÊ –Ê undÊ mitÊ demÊ

#RealllaborÊ MurauÊ einÊ wichtigerÊ SchrittÊ inÊ dieseÊ RichtungÊ

gesetztÊwerden. 

 

ErarbeitetÊwirdÊdasÊProjektÊvonÊdreiÊwissenschaftlichenÊPartnernÊ

(MontanuniversitätÊ Leoben,Ê HyCentAÊResearchÊGmbH,Ê AEEÊ –Ê

InstitutÊ fürÊ NachhaltigeÊ Technologien)Ê sowieÊ 15Ê weiterenÊ

PartnernÊausÊderÊRegion.ÊFinanzielleÊUnterstützungÊkommtÊvomÊ

BundesministeriumÊfürÊKlimaschutz,ÊUmwelt,ÊEnergie,ÊMobilität,Ê

InnovationÊ undÊTechnologieÊ sowieÊ vomÊsteirischenÊRessortÊ fürÊ

Umwelt,Ê Klimaschutz,Ê Energie,Ê RegionalentwicklungÊ undÊ

Raumordnung.Ê 

 

Jede und jeder kann einen Beitrag zur Umsetzung leisten! 

 

ZukünftigÊsollÊ jedeÊundÊjederÊTeilÊdiesesÊSystemkraftwerksÊseinÊ

können:Ê DennÊ dieÊ EnergieproduktionÊ undÊ dieÊ notwendigeÊ

SpeicherungÊwirdÊnichtÊaufÊeinemÊFleckÊpassieren,ÊsondernÊbeiÊ

denÊMenschenÊvorÊOrt.Ê 

„Das, was wir entwickeln wollen, ist das digitale 

Zusammenschalten und bedarfsgerechte Ansteuern der PV-

Anlagen, Wasserkraftwerke, Speicher, Ladesäulen, 

Wärmepumpen etc., um so ein zentralisiertes System zu 

kreieren”,Ê soÊ ProjektleiterÊ Mag.Ê ErichÊ FritzÊ vonÊ derÊ HolzweltÊ

Murau. 

 

WasÊ inÊdemÊProjektÊ #ReallaborÊMurauÊalsÊprototypischeÊTestsÊ

undÊ VersucheÊ gelingenÊ soll,Ê könnteÊ inÊ einÊ paarÊ JahrenÊ schonÊ

baldÊalsÊgroßeÊEnergievisionÊfürÊdenÊganzenÊBezirkÊgelten.ÊEineÊ

Region,Ê dieÊ dasÊ ganzeÊ JahrÊ überÊ genugÊ EnergieÊ fürÊ seineÊ

EigenversorgungÊ produziertÊ undÊ zusätzlichÊBallungsräumeÊundÊ

IndustriebetriebeÊaußerhalbÊderÊRegionÊmitÊ100%ÊerneuerbarerÊ

EnergieÊbeliefert. 

 

BeiÊderÊAuftaktveranstaltungÊamÊ14.ÊNovemberÊinÊSt. LambrechtÊ

trafenÊsichÊalleÊ18ÊPartnerÊzumÊgemeinsamenÊStartschuss.Ê 

NunÊgehtÊesÊanÊdieÊUmsetzung,ÊumÊdieÊEnergiewendeÊinÊMurauÊ

inÊdenÊnächstenÊ fünfÊJahrenÊvorzubereitenÊundÊdasÊ#ReallaborÊ

MurauÊalsÊPionierprojektÊimÊinneralpinenÊRaumÊzuÊetablieren. 

Mit dem #Reallabor Murau  
die Energiewende schaffen 
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 Statement Leonore Gewessler, BA, Bundesministerin für 

Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und 

Technologie: 

„Erneuerbare Energie zu produzieren ist der erste Schritt – der 

zweite, nicht weniger wichtige, ist, diese Energie auch nutzen zu 

können. Im Idealfall dort, wo sie erzeugt wird. Lokal, regional 

und nachhaltig. Das #Reallabor Murau stellt sich dieser 

Herausforderung und wird so als Vorreiter für viele andere 

Regionen prototypisch analysieren, was es dazu braucht. Mit 

der Forschungsinitiative „100% Erneuerbare-Energie-

Reallabore“ unterstütze ich diesen Weg und freue mich, dass 

die Holzwelt Murau als eines von insgesamt 6 

Forschungsprojekten österreichweit den Zuschlag bekommen 

hat.“  

Statement Mag.a Ursula Lackner, Landesrätin für Umwelt, 

Klimaschutz, Energie, Regionalentwicklung und 

Raumordnung 

„In der Region Murau werden großartige Projekte gestartet und 

umgesetzt – wie beispielsweise das seit 2014 stattfindende 

Energiecamp, das durchaus als Alpbach der erneuerbaren 

Energie bezeichnet werden kann. Mit dem neuen Projekt des 

#Reallabor Murau wird nun die Brücke hin zur effizienten, 

regionalen Verwendung dieser erneuerbaren Energie 

geschlagen. Ein ambitioniertes Projekt, das inneralpin als 

Pionier gesehen werden kann und ein Leuchtturm weit über die 

Region hinaus ist. Daher unterstützen wir dieses Projekt gerne 

auch durch das Steirische Klimakabinett.” 

 

Statement Erich Fritz, Projektleiter #Reallabor Murau, 

Holzwelt Murau 

„Die Holzwelt Murau als Verein für Regionalentwicklung ist die 

Initiatorin des gesamten Projekts. Aufbauend auf die in der 

Holzwelt seit Jahren gelebte Energievision Murau ist das 

#Reallabor Murau die Chance, die regionale Energiewende 

möglich zu machen. Wir müssen das, was schon da ist nutzen 

und in ein integrierendes System bringen. So wird unsere 

Energievision nicht nur bilanziell, sondern auch im Echtbetrieb 

möglich.” 

 

 

Mag.Ê ErichÊ Fritz,Ê

Energiemodellregion 

EÊ

erich.fritz@holzwelt.at,ÊMÊ0664/9186731,ÊTÊ03532/20000-11 

Werbung 
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Regionaltypische Baukultur:  
Leitfaden für den Bezirk Murau präsentiert 

Historische Gebäude, kompakte Siedlungsstrukturen und 

besondere Kontraste – von bäuerlichen Hofbauten bis zu 

bürgerlichen Stadthäusern – prägen die Baukultur in der 

Region Murau. Eine baukulturelle Dokumentation im 

Auftrag des Landes Steiermark (Abteilung 16) führte 

schließlich dazu, dass die Holzwelt Murau in 

Zusammenarbeit mit der FH Joanneum einen Leitfaden für 

regionaltypische Baukultur entwickelte, die im Rahmen der 

Gemeindebundsitzung am 5. November präsentiert wurde.  

 

„WirÊwollenÊalleÊinÊeinerÊschönenÊGegendÊwohnen“,ÊerklärtÊBgm.Ê

ThomasÊKalcher,ÊObmannÊderÊHolzweltÊMurau,ÊzurÊIntentionÊdesÊ

Leitfadens.Ê „DieÊ BroschüreÊ zeigtÊ auf,Ê welcheÊ baukulturellenÊ

MerkmaleÊ typischÊ fürÊ unsereÊRegionÊsind:ÊBaukörper,ÊMaterial,Ê

DachformenÊ undÊ vielesÊ mehr.Ê AußerdemÊ sollÊ sieÊ

BauwerberinnenÊundÊBauwerbernÊdabeiÊhelfenÊsichÊ imÊProzessÊ

einesÊBauvorhabensÊzuÊorientierenÊ–ÊvieleÊbauenÊschließlichÊnurÊ

einmalÊimÊLeben.“ 

 

Gemeinschaftliche Entwicklung 

 

AnstoßÊ zurÊ EntwicklungÊ desÊ LeitfadensÊ gabÊ dieÊ baukulturelleÊ

Dokumentation,ÊdieÊdieÊAbteilungÊ16ÊdesÊLandesÊSteiermarkÊ inÊ

AuftragÊgegebenÊhat.ÊInÊZusammenarbeitÊmitÊderÊFHÊJoanneum,Ê

demÊ BaukulturreferatÊ desÊ LandesÊ Steiermark,Ê derÊ

Bezirkshauptmannschaft,ÊdenÊBausachverständigenÊdesÊBezirksÊ

sowieÊdenÊVerantwortlichenÊderÊBauämterÊderÊGemeindenÊundÊ

denÊBürgermeisterinnenÊundÊBürgermeisternÊderÊRegionÊhatÊdieÊ

HolzweltÊ MurauÊ dieÊ regionaltypischeÊ BaukulturÊ desÊ BezirksÊ

ausgearbeitet.Ê WolfgangÊ Schmied,Ê StudiengangsleiterÊ desÊ

MasterstudiengangsÊ„Architektur“ÊanÊderÊFHÊJoanneum,ÊhatÊmitÊ

seinemÊ TeamÊ dieÊ ErgebnisseÊ inÊ derÊ BroschüreÊ

zusammengefasst.Ê DieÊ FinanzierungÊ erfolgteÊ durchÊ MittelÊ desÊ

RegionalmanagementsÊMurauÊMurtal. 

 

Kostenlos und auf jedem Gemeindeamt erhältlich 

 

AmÊ 5.Ê NovemberÊ präsentierteÊ dieÊ HolzweltÊ MurauÊ dieÊ fertigeÊ

BroschüreÊimÊRahmenÊderÊGemeindebundsitzungÊinÊMurau.ÊUmÊ

denÊ ZugangÊ fürÊ InteressierteÊ einfachÊ zuÊ ermöglichen,Ê hatÊ dieÊ

HolzweltÊ MurauÊ allenÊ GemeindenÊ desÊ BezirksÊ MurauÊ denÊ

LeitfadenÊinÊgedruckterÊFormÊzurÊVerfügungÊgestellt.ÊErÊistÊauchÊ

inÊ digitalerÊ FormÊ aufÊ denÊ WebseitenÊ derÊ GemeindenÊ undÊ derÊ

HolzweltÊ MurauÊ abrufbar.Ê ZusätzlichÊ kannÊ dieÊ BroschüreÊ

kostenlosÊimÊHolzwelt-BüroÊangefordertÊwerden.Ê 

 

NatalieÊHoffmann 

HolzweltÊMurau,Ê 

BundesstraßeÊ13a,Ê 

8850ÊMurau 

EÊinfo@holzwelt.atÊ 

Holzwelt Murau  

FotoÊHolzweltÊMurauÊ/ÊTomÊLamm 
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· OberbekleidungÊ (Jacke/T-Shirt)Ê mitÊ SignalfarbenÊ oderÊ

WarnwesteÊ 

· ArbeitshandschuheÊ 

· SchnittschutzhoseÊ 

· SicherheitsschuheÊgeeignetÊfürÊdieÊArbeitÊmitÊderÊMotorsägeÊ 

· gültigerÊSchutzhelmÊmitÊVisierÊundÊGehörschutzÊ 

· festesÊSchuhwerkÊ 

· KleineÊMotorsägeÊ(fallsÊvorhanden)Ê 

· HandwerkzeugÊ(Gartenschere,Êevtl.ÊHandsäge,ÊSchutzbrille)Ê 

· schmutzunempfindlicheÊArbeitskleidungÊ 

· derÊWitterungÊundÊJahreszeitÊangepassteÊKleidungÊ 

 

Seminarkosten:Ê 

DieÊVeranstaltungÊistÊkostenlos!Ê 

VerpflegungÊundÊGetränkeÊsindÊselbstÊmitzubringen.Ê 

 

Anmeldung und Infos:Ê 

DIÊFlorianÊHechenblaikner 

MÊ0664/602596-7205 

EÊflorian.hechenblaikner@lk-stmk.atÊ 

www.fastpichl.at/projekt/waldpower  

 

Im Rahmen des Projektes Waldpower 22 
werden engagierte Murauerinnen und 
Murauer rund um die klimafitte Waldpflege 
ausgebildet.  

DieÊ80-stündige,ÊkostenloseÊAusbildungÊdientÊderÊfachgerechtenÊ

WaldpflegeÊinÊZeitenÊdesÊKlimawandels.ÊHöhereÊTemperaturen,Ê

längereÊ Trockenperioden,Ê häufigereÊ undÊ intensivereÊ

StörungsereignisseÊ undÊ Schädlinge,Ê wieÊ derÊ Borkenkäfer,Ê

setzenÊdieÊheimischenÊWälderÊzunehmendÊunterÊDruck.Ê 

DaherÊ istÊ esÊ wichtig,Ê dieÊ WälderÊ zuÊ pflegenÊ undÊ mehrereÊ

BaumartenÊ langfristigÊ anzustrebenÊ stattÊ mitÊ einerÊ MonokulturÊ

„allesÊ aufÊ eineÊ Karte“Ê zuÊ setzen.Ê WährendÊ derÊ AusbildungÊ

werdenÊ TeilnehmendeÊ deshalbÊ auchÊ imÊ UmgangÊ mitÊ derÊ

dynamischenÊ WaldtypisierungÊ geschult.Ê DamitÊ lassenÊ sichÊ

AussagenÊ zuÊ klimawandelbedingtenÊ VeränderungenÊ vonÊ

WaldstandortenÊ treffen.Ê DasÊ erleichtertÊ dieÊ AuswahlÊ derÊ

künftigenÊBaumartenÊenorm.Ê 

 

KeineÊ oderÊ mangelhafteÊ WaldpflegeÊ führtÊ außerdemÊ zuÊ

enormenÊ wirtschaftlichenÊ Einbußen.Ê DennÊ dieÊ fachgerechteÊ

PflegeÊ sichertÊ nichtÊ nurÊ dieÊ StabilitätÊ einesÊ Waldbestandes,Ê

sondernÊ schafftÊ auchÊ wertvolleÊ Zukunftsbäume.Ê WoraufÊ esÊ

ankommt,ÊlernenÊSieÊinÊdiesemÊSeminar.Ê 

 

DieÊTeilnahmeÊistÊfürÊalleÊTeilnehmendenÊzurÊGänzeÊkostenlos.Ê 

 

17. bis 28. Februar 

Programm Murau (ÖrtlichkeitÊistÊnochÊnichtÊfixiert): 

jeweilsÊMontagÊbisÊFreitag,Ê8ÊbisÊ17ÊUhrÊ(10ÊTage)ÊtheoretischerÊ

undÊpraktischerÊUnterrichtÊzu:Ê 

· Jungwuchs-ÊundÊDickungspflegeÊ(Laub-/Nadelholz)Ê 

· FormschnittÊundÊWertastungÊ(Laub-/Nadelholz)Ê 

· DurchforstungÊ(Laub-/Nadelholz)Ê 

· ForstbotanikÊ 

· Standortskunde,ÊDynamischeÊWaldtypisierungÊ 

· ErgonomieÊundÊArbeitssicherheitÊ 

· MotorsägenwartungÊ 

· ForstlicheÊBetriebswirtschaftÊ 

· ForstlicheÊFörderungÊ 

 

Referenten:Ê 

DIÊ FlorianÊ Hechenblaikner,Ê FAdj.Ê ThomasÊ UllyÊ undÊMFÊ RudolfÊ

Zangl,ÊalleÊvonÊderÊFASTÊPichlÊundÊ 

DIÊRainerÊGrubelnik,ÊBEdÊvonÊderÊSVS 

 

Mitzubringen: 

Waldpower 22 - klimafitte Waldpflege 

Werbung 
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Die Sammelaktion zur Waageneichung in der  
BK Obersteiermark, Wienerstraße 37, 8600 
Bruck an der Mur, ist am Montag, 3. Februar 

Alle zwei Jahre ist eine Nacheichung von Waagen in 

öffentlichen Verkaufsstellen bzw. in eichpflichtigen 

Bereichen (Bauernmärkte, ab Hof Verkauf etc.) 

vorgeschrieben.  

DasÊReferatÊ DirektvermarktungÊ derÊ LandeskammerÊ bietetÊ eineÊ

Waagen-SammeleichungÊ an.ÊDieÊEichungenÊwerdenÊ vonÊeinerÊ

akkreditiertenÊEichstelleÊ(FirmaÊRauch)Êdurchgeführt. 

 

Kosten (Eichgebühr, Eichbestätigung, Rückweisung): 

PreisrechenwaageÊbisÊ35ÊkgÊohneÊBelegdrucker: 84Ê€ 

PreisrechenwaageÊbisÊ35ÊkgÊmitÊBelegdrucker: 102Ê€ 

PreisrechenwaageÊbisÊ60Êkg: 112Ê€ 

PreisrechenwaageÊbisÊ150Êkg: 130Ê€ 

aufÊWunsch:ÊEichbestätigungÊderÊamtlichenÊNacheichungÊ24Ê€ 

negativerÊPrüfbescheid/Rückweisungskosten 45Ê€ 

In diesem Pauschalbetrag sind folgende Leistungen 

enthalten: 

· EichprüfungÊlautÊMEGÊ§48,ÊFeststellungÊderÊEichkonformität 

· JustageÊderÊWaagenÊumÊdenÊerforderlichenÊEichtoleranzenÊ

gerechtÊ zuÊ werden,Ê soweitÊ esÊ derÊ mechanischeÊ undÊ

elektronischeÊZustandÊvomÊMessmittelÊdiesÊnochÊerlaubt. 

· MeldungÊ derÊ EichungÊ anÊ dasÊ BundesamtÊ fürÊ Eich-Ê undÊ

Vermessungswesen 

· Eichabnahme,ÊEichgewichteÊbisÊ150ÊkgÊinkl.ÊTransport 

· VersiegelnÊundÊVerschließenÊderÊJustiereinrichtungen 

Bei jeder Kontrolle durch den Techniker ist der Beitrag der 

Eichgebühr an das durchführende Eichinstitut zu zahlen. 

Wenn die Waage als nicht eichfähig deklariert wird oder Sie 

bekommen einen negativen Prüfbescheid, so werden 45 € 

inkl. Ust. verrechnet.  

Reparaturen werden nach Absprache mit dem 

Waageneigentümer nach vorher erstelltem 

Kostenvoranschlag und Verfügbarkeit von möglichen 

Ersatzteilen durchgeführt. Kosten für Reparaturen und 

sonstigen Aufwand werden extra verrechnet. 

 

Abrechnung:  

BitteÊ keineÊ BarzahlungÊ -Ê SieÊ erhaltenÊ nachÊ derÊ DurchführungÊ

derÊ EichungÊ RechnungÊ undÊ ErlagscheinÊ vonÊ derÊ

LandwirtschaftskammerÊzugesandt! 

 

Ablauf:  

DieÊWaagenÊkönnenÊdirektÊamÊEichtagÊvonÊ8ÊbisÊ9ÊUhrÊ inÊderÊ

BezirkskammerÊ abgebenÊ werden.Ê AmÊ NachmittagÊ bzw.Ê amÊ

daraufÊfolgendenÊTag,ÊsindÊdieÊgeeichtenÊWaagenÊwiederÊinÊderÊ

BezirkskammerÊabzuholen! 

 

Beachtenswertes: 

WurdeÊeineÊWaageÊimÊAuslandÊ/ÊonlineÊerworbenÊundÊnochÊnieÊ

inÊ ÖsterreichÊ nachgeeicht,Ê müssenÊ folgendeÊ PunkteÊ beachtetÊ

werden: 

1. esÊmussÊeineÊKonformitätsbescheinigungÊvorgelegtÊwerden,Ê

ansonstenÊkannÊeineÊNacheichungÊnichtÊerfolgen.Ê IstÊdieseÊ

nichtÊverfügbar,ÊbitteÊdenÊVerkäuferÊkontaktieren! 

2. esÊmussÊdieÊgenaueÊWaagentypeÊbekanntÊgegebenÊwerden,Ê

sowieÊderÊHersteller. 

3. handeltÊesÊsichÊumÊeinÊamÊMarktÊnichtÊbekanntesÊGerät,ÊistÊ

eineÊ NacheichungÊ beiÊ AbweichungenÊ oftÊ durchÊ fehlendeÊ

MöglichkeitenÊeinerÊJustageÊunmöglich. 

 

Eine Anmeldung zur Waageneichung ist bis spätestens 

23. Jänner 2025 möglich! 

Bitte melden Sie sich diesbezüglich bei Ihrer zuständigen 

Fachberaterin für Direktvermarktung: 

Dipl.-Päd.ÊIng.ÊSabineÊHörmann-Poier 

EÊsabine.poier@lk-stmk.atÊoderÊ 

MÊ0664/Ê602596-5132 

Sammelaktion Waageneichung 

Werbung 
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 Anmeldung zur Waageneichung 

Bezirkskammer Liezen 

z.H.ÊSabineÊHörmann-PoierÊ 

MÊ0664/602596-5132 

EÊsabine.poier@lk-stmk.at 
 
 
 
Verbindliche Anmeldung 
AnmeldeschlussÊ23.ÊJännerÊ2025 
AnmeldungÊunterÊEÊsabine.poier@lk-stmk.at 
 
 
Vor-ÊundÊZuname:  ................................................................  ......................................................................................  
 
 
Anschrift:   ................................................................  ......................................................................................  
 
 
LFBIS-BNR   ...................................... Telefonnummer: ......................................................................................  
 
 
O AnmeldungÊzurÊSammelaktionÊderÊWaageneichungÊinÊderÊBezirkskammerÊObersteiermark,ÊWienerÊStraßeÊ39, 
 8600ÊBruckÊanÊderÊMurÊÊamÊMontag,Ê3.ÊFebruarÊ2025: 
 Kosten inkl. – Eichgebühr (inkl. Ust):  
 PreisrechenwaageÊbisÊ35ÊkgÊohneÊBelegdrucker: .......................................................................................... 84Ê€ 
 PreisrechenwaageÊbisÊ35ÊkgÊmitÊBelegdrucker: ........................................................................................... 102Ê€ 
 PreisrechenwaageÊbisÊ60Êkg: ....................................................................................................................... 112Ê€ 
 PreisrechenwaageÊbisÊ150Êkg: ..................................................................................................................... 130Ê€ 
 
O EichungÊdirektÊbeiÊmirÊamÊBetrieb:ÊKostenÊderÊEichgebührÊzuzüglichÊReisekosten 
 
O Eichbestätigung der amtlichen Nacheichung:ÊKosten:Ê ............................................................................ 24Ê€ 
Ê (diesesÊamtlichesÊDokument,ÊbestätigtÊdieÊpositiveÊEichabnahmeÊ–ÊwirdÊnurÊaufÊWunschÊerstellt) 
 
BeiÊnegativemÊPrüfbescheidÊoderÊnichtÊeichfähigerÊWaageÊwerdenÊ45Ê€Ê(inkl.ÊUst.)ÊvonÊderÊEichfirmaÊBARÊverrechnet. 
 
FürÊeineÊBestellungÊmüssenÊbestimmteÊDatenÊangebenÊwerden.Ê 
 
BitteÊZutreffendesÊankreuzenÊbzw.ÊvollständigÊausfüllen!Ê 
 
BitteÊankreuzen: 
 
 OÊÊPreisrechenwaageÊmitÊDrucker OÊÊElektronischeÊWaage 
 
 OÊÊPreisrechenwaageÊohneÊDrucker OÊÊMechanischeÊWaage 
 
 OÊÊWaageÊohneÊPreisrechenfunktionÊundÊohneÊDrucker 
 
SolltenÊmehrereÊWaagenÊzuÊeichenÊsein,ÊbitteÊobenÊdieÊAnzahlÊderÊzuÊeichendenÊWaagenÊdazuschreibenÊundÊuntenÊdieÊDatenÊallerÊzuÊ
eichendenÊWaagenÊeintragen. 
 
Waage:   ......................  ................................................................................................................................  
 
Hersteller:   ......................  ................................................................................................................................  
 
Fabrikationsnummer:  ......................  ................................................................................................................................  
 
MaximalerÊWiegebereich:  ......................  ................................................................................................................................  
 
LetzteÊEichungÊJahr:  ......................  ................................................................................................................................  
 
 
 
…………………………………  ………………………………… 
Datum    Unterschrift 
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Mikrobiologische Untersuchung für 
Schlachtkörper, Fleischprodukte sowie 
Milchprodukte - Sammelaktion Frühjahr 2025 

AuchÊ imÊ FrühjahrÊ 2025Ê bietetÊ dieÊ LandwirtschaftskammerÊ

SteiermarkÊ eineÊ umfangreicheÊ ServiceaktionÊ zurÊ

QualitätssicherungÊ sowohlÊ fürÊ Fleisch-Ê alsÊ auchÊ fürÊ

MilchdirektvermarktungsbetriebeÊan.ÊDamitÊwirdÊeineÊpraktikableÊ

ErledigungÊderÊUntersuchungspflichtenÊermöglicht.Ê 

 

ImÊ RahmenÊ derÊ SammelaktionÊ könnenÊ dieÊ gesetzlichÊ

verpflichtendenÊUntersuchungenÊdurchgeführtÊwerden.Ê 

 

AlsÊGrundlageÊdienenÊdieÊVerordnungÊ(EG)ÊNr.Ê2073/2005ÊüberÊ

mikrobiologischeÊ KriterienÊ fürÊ LebensmittelÊ undÊ dieÊ geltendenÊ

Leitlinien. 

 

Jeder Betrieb ist für die Sicherheit der Lebensmittel 

verantwortlich und daher verpflichtet, mikrobiologische 

Eigenkontrollen durchzuführen! 

 

Wann:Ê  17.ÊFebruarÊbisÊ3.ÊAprilÊ 

Wo:Ê   AbgabemöglichkeitÊjeÊnachÊRoutenplanÊinÊ 

   derÊBezirkskammer 

 

AnmeldungÊundÊInfo: ReferatÊDirektvermarktung,Ê 

   HamerlinggasseÊ3,Ê8010ÊGraz 

   TÊ0316/8050-1374 

   EÊdirektvermarktung@lk-stmk.at 

 

NähereÊInfosÊfolgenÊzeitgerechtÊperÊAusschreibung/ÊNewsletter. 

 

 

 

 

Steirische Spezialitätenprämierung 2025 

DieÊ steirischenÊ Brot-Ê undÊ Backwaren,Ê FleischspezialitätenÊ undÊ

WurstwarenÊsowieÊKäseÊundÊMilchprodukteÊstehenÊimÊFrühjahrÊ

beiÊ derÊ SteirischenÊ SpezialitätenprämierungÊ wiederÊ aufÊ denÊ

Prüfstand.Ê BeiÊ derÊ UrkundenverleihungÊwerdenÊ dieÊ SiegendenÊ

geehrtÊ undÊ dasÊ handwerklicheÊ KönnenÊ derÊ

DirektvermarktungsbetriebeÊgefeiert.Ê 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!  

 

ZurÊ besserenÊ PlanungÊ dürfenÊ wirÊ jetztÊ schonÊ dieÊ TermineÊ fürÊ

2025Ê bekanntÊ geben.Ê EineÊ AusschreibungÊ mitÊ weiterenÊ

InformationenÊwirdÊzeitgerechtÊperÊE-MailÊerfolgen.Ê 

BeiÊInteresseÊmeldenÊSieÊsichÊgerne!Ê 

 

Abgabe der Proben in der Bezirkskammer von 8 bis 9 Uhr.  

FleischprodukteÊundÊWurstwarenÊamÊ24.ÊApril, 

Hefeteig-ÊundÊFettbackwaren,ÊFrüchte-ÊundÊKletzenbrotÊamÊ29.Ê

AprilÊundÊ 

KäseÊundÊMilchprodukte,ÊBroteÊundÊSonderbroteÊamÊ13.ÊMaiÊ 

 

DieÊUrkundenverleihungÊerfolgtÊamÊ24.ÊJuni 

 

Informationen:Ê 

ReferatÊDirektvermarktung,Ê 

TÊ0316/8050-1374,ÊE direktvermarktung@lk-stmk.at 

 

Fleischprodukte und Wurstwaren:  

  DIÊIreneÊStrasser,ÊM 0664/602596-6039 

Brot und Backwaren:Ê 

  AndreaÊMaurer,ÊBEd.,ÊMÊ0664/602596-4609 

Käse und Milchprodukte:Ê 

  Dipl.-Päd.ÊIng.ÊSabineÊHörmann-Poier,Ê 

  MÊ0664/602596-5132 

 

Termine für Direktvermarktende 

FotoÊKristoferitsch 

FotoÊKristoferitsch 
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LFI Bildungsprogramm - Direktvermarktung 

InÊ KooperationÊ mitÊ demÊ LFIÊ SteiermarkÊ hatÊ dasÊ ReferatÊ

DirektvermarktungÊ wiederÊ einÊ interessantesÊ undÊ umfassendesÊ

BildungsangebotÊ erstellt.Ê SämtlicheÊ InformationenÊ zuÊ denÊ

jeweiligenÊBildungsveranstaltungenÊ findenÊSieÊunterÊ folgendemÊ

Link:Êwww.stmk.lfi.atÊoderÊunter 

 

 

IhreÊ AnmeldungÊ richtenÊ SieÊ bitteÊ anÊ dasÊ LFIÊ

Steiermark,Ê TÊ 0316/8050-1305Ê oderÊ anÊ

E zentrale@lfi-steiermark.at. 

 

 

Termine zum Vormerken: 

Regelmäßige Hygieneschulung ist Pflicht! 

Hygieneschulung für bäuerliche  

Lebensmittelunternehmer:innen 

DieÊ regelmäßigÊ verpflichtendeÊ HygieneschulungÊ fürÊ bäuerlicheÊ

Lebensmittelunternehmer:innenÊ bietetÊ fachlichesÊ WissenÊ überÊ

Hygieneanforderungen,ÊumÊsichereÊLebensmittelÊ inÊVerkehrÊzuÊ

bringenÊundÊdenÊgültigenÊGesetzesvorgabenÊ(LMSVG,ÊVOÊ(EG)Ê

852/2004Ê sowieÊ diversenÊ LeitlinienÊ etc.)Ê gerechtÊ zuÊ werden.Ê

PraxisnaheÊUmsetzungshilfenÊ fürÊ dieÊ geforderteÊEigenkontrolleÊ

amÊ BetriebÊ samtÊ DokumentationsunterlagenÊ werdenÊ zurÊ

VerfügungÊgestellt. 

Datum: 29.ÊJänner,Ê9ÊbisÊ13ÊUhr 

Ort:  BKÊObersteiermark,Ê 

  WienerÊStraßeÊ37,Ê8600ÊBruckÊanÊderÊMur 

Die Hygieneschulung wird auch als Online-Schulung 

angeboten. 

 

Was darf ich ohne Gewerbeschein?  

Direktvermarktung und Gewerbeordnung 

DieÊ Land-Ê undÊ ForstwirtschaftÊ istÊ vonÊ denÊ BestimmungenÊ derÊ

GewerbeordnungÊausgenommen. 

InÊ diesemÊ WebinarÊ erhaltenÊ SieÊ einenÊ ÜberblickÊ überÊ dieÊ

rechtlichenÊ RahmenbedingungenÊ derÊ LandwirtschaftÊ inÊ derÊ

GewerbeordnungÊmitÊSchwerpunktÊDirektvermarktung. 

ErfahrenÊ Sie,Ê welcheÊ TätigkeitenÊ ganzÊ ohneÊ

GewerbeanmeldungÊ ausgeübtÊ werdenÊ dürfen,Ê wieÊ dieÊ

AbgrenzungÊ derÊ LandwirtschaftÊ zumÊGewerbeÊ erfolgtÊ undÊwasÊ

fürÊSieÊalsÊBewirtschafter: 

inÊbeiÊderÊAusübungÊdieserÊTätigkeitenÊzuÊbeachtenÊist. 

Datum:Ê 5.ÊFebruar,Ê9ÊbisÊ12ÊUhr 

Ort:  SteiermarkhofÊGraz 

 

Webinar: Was gehört aufs Etikett? Lebensmittel- und 

Allergenkennzeichnung richtig gemacht! 

DieÊ richtigeÊ KennzeichnungÊ vonÊ verpacktenÊ LebensmittelnÊ istÊ

eineÊHerausforderung,ÊderÊsichÊProduzendeÊstellenÊmüssen.Ê 

ZielÊ derÊ SchulungÊ istÊ es,Ê dasÊWissenÊ überÊ eineÊ rechtlichÊ undÊ

formalÊrichtigeÊLebensmittelkennzeichnungÊzuÊvermitteln. 

Datum:Ê 5.ÊMärz,Ê13ÊbisÊ16ÊUhr 

Ort:Ê  zuÊHauseÊamÊPCÊ-ÊonlineÊviaÊZoom 

 

Hygiene und Allergenkennzeichnung für Feste und 

ähnliche ortsveränderliche Veranstaltungen 

InÊ derÊ PlanungÊ undÊ OrganisationÊ vonÊ FestenÊ mussÊ aufÊ dieÊ

richtigeÊ HygieneÊ undÊ LebensmittelkennzeichnungÊ geachtetÊ

werden.ÊDieseÊSchulungÊunterstütztÊSieÊdabei,ÊdieÊgesetzlichenÊ

AnforderungenÊ derÊ LebensmittelhygieneÊ aufÊ FestenÊ undÊ

ähnlichenÊ ortsveränderlichenÊ VeranstaltungenÊ zuÊ erfüllenÊ undÊ

dieÊverpflichtendeÊAllergeninformationÊeinfachÊundÊübersichtlichÊ

umzusetzen. 

Datum: 8.ÊApril,Ê18ÊbisÊ21ÊUhr 

Ort:Ê  RinderzuchtÊTraboch 

 

Sachkundenachweis zum Schlachten von Tieren:  

Datum:Ê 14.ÊJänner,Ê 

Ort:Ê  FeldkirchnerhofÊinÊFeldkirchenÊbeiÊGraz 

 

Resilienz – Mein persönlicher Schutzwall im Sturm des 

Lebens 

Datum: 29.ÊJänner 

Ort:Ê  SteiermarkhofÊGraz 

 

Beschaukurs für die Direktvermarktung von Geflügel: 

Datum:Ê 11.ÊundÊ12.ÊFebruar 

Ort:Ê  SteiermarkhofÊGrazÊundÊ 

  BetriebÊPoschÊinÊHeimschuh 

LFI-Termine des Referats DV 
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Kursprogramm 
KURSE des Regional LFI Obersteiermark 

verbindlicheÊAnmeldungenÊunterÊTÊ03862/51955-4111ÊoderÊ

EÊobersteiermark@lfi-steiermark.at 

KURSE des LFI Steiermark 

verbindlicheÊAnmeldungenÊunterÊTÊ0316/8050-1305ÊoderÊ 

EÊzentrale@lfi-steiermark.at 

Online-Anmeldung und weitere Kurse und Webinare finden Sie online unter stmk.lfi.at 

Bäuerliche Hofübergabe 
DieÊ HofübergabeÊ fordertÊ beiÊ allenÊ BeteiligtenÊ Geduld,Ê Einfüh-
lungsvermögen,Ê VerständnisÊ undÊ Rücksichtnahme.Ê EsÊ werdenÊ
dieÊrechtlichen,ÊsozialrechtlichenÊundÊförderungsrelevantenÊFra-
genÊ alsÊ auchÊdieÊ zwischenmenschlichenÊ undÊ persönlichenÊAs-
pekteÊbeiÊderÊHofübergabe/-nahmeÊbesprochen. 

Termin: 16.ÊJänner,Ê9ÊbisÊ12.30ÊUhr 

Ort:  GHÊNeurad,ÊThalingÊ7,Ê8761Ê 

 

Termin: 6.ÊMärz,Ê9ÊbisÊ12.30ÊUhr 

Ort:  LFSÊKobenz,ÊKobenz 

 

Referent:innen:ÊÊDIÊChristianÊSchopf,ÊMag.ÊRenateÊSchmoll, 

 ÊÊÊDipl.-Päd.ÊIng.ÊBarbaraÊKiendlsperger 

   

Kosten:  DieÊTeilnahmeÊistÊkostenfrei. 

Uඖගඍකඖඍඐඕඍඖඛඎෂඐකඝඖඏ 

Pඎඔඉඖජඍඖ඘ක඗ඌඝඓගඑ඗ඖ 

Biodiversitätsschulung im ÖPUL 2023  
für Betriebe mit Ackerbau und Grünland 

Termin: 30.ÊJänner,Ê13ÊbisÊ16.30ÊUhr 

Ort:   GHÊLeitner,ÊScheifling 

 

Termin: 4.ÊFebruar,Ê8.30ÊbisÊ12.00ÊUhr 

Ort:   GHÊHirschenwirt,ÊMühlen 

 

Termin: 4.ÊFebruar,Ê13ÊbisÊ16.30ÊUhr 

Ort:   GHÊStocker,ÊSt.ÊPeterÊobÊJudenburg 

 

Termin: 13.ÊFebruar,Ê8.30ÊbisÊ12ÊUhr 

Ort:   KegelstüberlÊReiter,ÊOberwölz 

 

Anrechnung: 3ÊStundenÊÖPUL-UBBÊoderÊBIO-Biodiversität 

Kosten:  115Ê€Ê/Ê39Ê€Êgefördert 

Grundlagenseminar: Humuserhalt und 
Bodenunterschuchung (HBG) 

Termin: 5.ÊFebruar,Ê9.30ÊbisÊ11.30ÊUhr 

Ort:   GHÊPerschler,ÊFohnsdorf 

 

Termin: 6.ÊFebruar,Ê9.30ÊbisÊ11.30ÊUhr 

Ort:   GHÊZurÊLinde,ÊMariahof 

 

Anrechnung: 2ÊStundenÊÖPUL-HBG 

Kosten:  62Ê€Ê/Ê20Ê€Êgefördert 

Aufbauseminar: Humuserhalt und 
Bodenuntersuchung (HBG) 

Termin: 5.ÊFebruar,Ê12.30ÊbisÊ15.30ÊUhr 

Ort:   GHÊPerschler,ÊFohnsdorf 

 

Termin: 6.ÊFebruar,Ê12.30ÊbisÊ15.30ÊUhr 

Ort:   GHÊZurÊLinde,ÊMariahof 

Anrechnung: 3ÊStundenÊÖPUL-HBG 

Kosten:  €Ê85,00Ê/Ê€Ê30,00Êgefördert 

Webinar: Biodiversitätsschulung im ÖPUL 
2023   für Betriebe mit Ackerbau und Grünland 

Termin: 10.ÊJänner,Ê13ÊbisÊ17ÊUhr 
 

Termin: 27.ÊJänner,Ê13ÊbisÊ17ÊUhr 
 
 

Referent:in: DIÊChristineÊGreimel,ÊDIÊDr.ÊKarlÊMayer 
Anrechnung:   2ÊStundenÊPSM-Gesetz 
  1ÊStundeÊÖPUL-UBBÊoderÊBIO-Biodiversität 
Kosten:  30Ê€ 

Webinar: Maisbau und Pflanzenschutz 

Termin: 9.ÊJänner,Ê18ÊbisÊ21.30ÊUhr 
 

Termin: 22.ÊJänner,Ê18ÊbisÊ21.30ÊUhr 
 

Termin: 29.ÊJänner,Ê18ÊbisÊ21.30ÊUhr 
 

Termin: 5.ÊFebruar,Ê18ÊbisÊ21.30ÊUhr 
 

Termin: 25.ÊFebruar,Ê18ÊbisÊ21.30ÊUhr 
 

Anrechnung:   3ÊStundenÊÖPUL-UBBÊoderÊBIO-Biodiversität 
Kosten:  115Ê€Ê/Ê39Ê€ÊgefördertÊ 
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 Kursprogramm 
KURSE des Regional LFI Obersteiermark 

verbindlicheÊAnmeldungenÊunterÊTÊ03862/51955-4111ÊoderÊ

EÊobersteiermark@lfi-steiermark.at 

Online-Anmeldung und weitere Kurse und Webinare finden Sie online unter stmk.lfi.at 

Webinar: Weiterbildung für EEB-Betriebe 

Termin: 19.ÊFebruar,Ê18.30ÊbisÊ21.30ÊUhr 
 

Termin: 5.ÊMärz,Ê18.30ÊbisÊ21.30ÊUhr 
 

Termin: 9.ÊApril,Ê18.30ÊbisÊ21.30ÊUhr 
 

Referent:innen: DIÊ Dr.Ê WolfgangÊ Angeringer,Ê StefanÊ Bischof, 
  MarleneÊMoser-Karrer,ÊMSc  ÊÊ 
Anrechnung:  3ÊStundenÊÖPUL-EEB 
Kosten:  60Ê€Ê/Ê30Ê€Êgefördert  

Webinar: Innovationen beim mechanischen  
Pflanzenschutz - Was ist praxisreif? 

Termin: 5.ÊMärz,Ê16ÊbisÊ18ÊUhr 
Referenten: DIÊFranzÊHandler,ÊIng.ÊSimonÊBrandeis 
Anrechnung: 2ÊStundenÊÖPUL-UBBÊoderÊBIO-Biodiversität 
Kosten:  94Ê€Ê/Ê32Ê€ÊgefördertÊ 

Webinar: Innovationen in der Grünlandwirtschaft 

Termin: 10.ÊFebruar,Ê14ÊbisÊ16ÊUhr 
Referenten: DIÊAndreasÊKlingler,ÊFabianÊButzenlechner 
Anrechnung: 2ÊStundenÊÖPUL-UBBÊoderÊBIO-Biodiversität 
Kosten:  94Ê€Ê/Ê32ÊgefördertÊ 

Webinar: Wirtschaftsdüngerausbringung  
Möglichkeiten und Umsetzung in der Zukunft 

Termin:  4.ÊMärz,Ê16ÊbisÊ18ÊUhr 
Referenten: HofratÊDIÊAlfredÊPöllinger-Zierler,ÊStefanÊGeyer 
Anrechnung: 2ÊStundenÊÖPUL-UBBÊoderÊBIO-Biodiversität 
Kosten:  94Ê€Ê/Ê32Ê€ÊgefördertÊ 

Termin: 4.ÊFebruar,Ê19ÊbisÊ22ÊUhr 
 

Referenten:  DIÊDr.ÊWolfgangÊAngeringer,ÊIng.ÊKurtÊGraf 
Anrechnung:  3ÊStundenÊPSM-Gesetz 
Kosten:  26Ê€ 

Webinar: Pflanzenschutzabend für die Obersteiermark 

Eකඖථඐකඝඖඏ 

EntdeckenÊSieÊdieÊ faszinierendeÊWeltÊ derÊZuchtpilzeÊundÊ ler-
nenÊSie,ÊwieÊSieÊdieseÊkostbarenÊZutatenÊinÊderÊKücheÊoptimalÊ
zurÊ GeltungÊ bringen!Ê InÊ diesemÊ praxisorientiertenÊ KochkursÊ
zeigtÊIhnenÊnachÊeinemÊfachlichenÊInputÊdesÊPilzhausesÊZirkerÊ
einÊerfahrenerÊKüchenchef,ÊwieÊSieÊmitÊPilzenÊbeeindruckendeÊ
GerichteÊzaubernÊkönnen.ÊWirÊklärenÊFragen,ÊwieÊ„welcherÊPilzÊ
fürÊ welchesÊ Gericht?“,Ê besprechenÊ dieÊ richtigeÊ VorbereitungÊ
vonÊ PilzenÊ undÊ sammelnÊ TippsÊ undÊ TricksÊ fürÊ dieÊ Küche. 
GemeinsamÊbereitenÊwirÊeinÊköstlichesÊ4-Gänge-MenüÊzu. 

Termin: Mi.,Ê26.ÊMrz.Ê2025,Ê17:00ÊbisÊca.Ê21:00ÊUhr 

Ort:   FSÊFeistritz,ÊSt.ÊPeterÊamÊKammersberg 

 

Referent:in:  FranzÊRohn,ÊKüchenchef 

  DanielaÊundÊDiethardÊZirker,ÊPilzhausÊZirker 

 

Kosten:  57Ê€Êinkl.ÊLebensmittelkosten 

Kochen mit Zuchtpilzen: ein kulinarisches Abenteuer! 
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Kursprogramm 
KURSE des Regional LFI Obersteiermark 

verbindlicheÊAnmeldungenÊunterÊTÊ03862/51955-4111ÊoderÊ

EÊobersteiermark@lfi-steiermark.at 

KURSE des LFI Steiermark 

verbindlicheÊAnmeldungenÊunterÊTÊ0316/8050-1305ÊoderÊ 

EÊzentrale@lfi-steiermark.at 

Werbung 

Tඑඍකඐඉඔගඝඖඏ 

Termin: 15.ÊJänner,Ê19ÊbisÊ21ÊUhr 
Referent:   Mag.ÊMartinÊGruber 
Anrechnung:  1ÊStundeÊTGDÊWeiterbildung 
Kosten:  88Ê€Ê/Ê30Ê€Êgefördert 

Webinar: Parasiten bei Schafen und Ziegen 

Termin: 17.ÊJänner,Ê14ÊbisÊ17.30ÊUhr 
Referent:innen: Dr.ÊÊElisabethÊStöger,ÊDr.ÊChristianÊKoch,Êu.a. 
Anrechnung: 2ÊStundenÊTGDÊWeiterbildung 
Kosten:  103Ê€Ê/Ê35Ê€Êgefördert 

Webinar: Fachtag Rind - Mutterkuhhaltung und  
Rindermast 

Termin: 22.ÊJänner,Ê19ÊbisÊ21ÊUhr 
Referent:  Mag.ÊMartinÊGruberÊ 
Anrechnung:  1ÊStundeÊTGDÊWeiterbildung 
Kosten:  88Ê€Ê/Ê30Ê€Êgefördert 

Webinar: Rund um die Geburt bei Alpakas und 
Lamas  

Termin: 5.ÊFebruar,Ê19ÊbisÊ21ÊUhr 
Referent:  Dr.ÊWalterÊPeinhopf-Petz 
Anrechnung:  1ÊStundeÊTGDÊWeiterbildung 
Kosten:  88Ê€Ê/Ê30Ê€Êgefördert 

Webinar: Hitzestress beim Milchvieh 

Termin: 4.ÊFebruar,Ê14ÊbisÊ15.30ÊUhr 
Referent:  RobertÊPesenhoferÊ 
Anrechnung:  1ÊStundeÊTGDÊWeiterbildung 
Kosten:  88Ê€Ê/Ê30Ê€Êgefördert 

Webinar: Die Bedeutung der Klauenpflege für 
gesunde Kühe 

Termin: 6.ÊFebruar,Ê14ÊbisÊ17ÊUhr 

Referentin:  Dr.ÊSigridÊDoppler-Sabadello 

Kosten:  118Ê€Ê/Ê40€Êgefördert 

Webinar: Das Gebiss - Bindeglied zwischen  
Reiterhand und Pferdemaul 
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Online-Anmeldung und weitere Kurse und Webinare finden Sie online unter stmk.lfi.at 

Kursprogramm 
KURSE des Regional LFI Obersteiermark 

verbindlicheÊAnmeldungenÊunterÊTÊ03862/51955-4111ÊoderÊ

EÊobersteiermark@lfi-steiermark.at 

KURSE des LFI Steiermark 

verbindlicheÊAnmeldungenÊunterÊTÊ0316/8050-1305ÊoderÊ 

EÊzentrale@lfi-steiermark.at 

Termin: 7.ÊFebruar,Ê8.45ÊbisÊ15ÊUhr 

Anrechnung:Ê2ÊStundenÊTGDÊWeiterbildung 

Kosten:  88Ê€Ê/Ê30Ê€Êgefördert 

Webinar: Milchwirtschaftstag 2025 

Termin: 13.ÊFebruar,Ê13.30ÊbisÊ16.30ÊUhr 

Referentin:  Dr.ÊElisabethÊStöger 

Anrechnung:  2ÊStundenÊTGDÊWeiterbildung 

Kosten:  118Ê€Ê/Ê40Ê€Êgefördert 

Webinar: Homöopathie und Heilpflanzen bei Rind, 
Schaf und Ziege - Aufbaukurs  

Termin: 12.ÊFebruar,Ê18ÊbisÊ20ÊUhr 

Referentin:  Dr.ÊBettinaÊFaschingÊ 

Kosten:  88Ê€Ê/Ê30Ê€Êgefördert 

Webinar: Impfung und Entwurmung bei Pferden 

Termin: 20.ÊMärz,Ê13.30ÊbisÊ15.30ÊUhr 

Referent:  DIÊChristianÊFaschingÊ 

Anrechnung:  1ÊStundeÊTGDÊWeiterbildung 

Kosten:  88Ê€Ê/Ê30Ê€Êgefördert 

Webinar: Sensorbasiertes Brunsterkennen und        

Gesundheitsmonitoring am Milchviehbetrieb 

Termin: 10.ÊMärz,Ê13.30ÊbisÊ16ÊUhr 

Referent:  Ing.ÊReinhardÊReschÊ 

Anrechnung:  1ÊStundeÊTGDÊWeiterbildung 

Kosten:  103Ê€Ê/Ê35Ê€Êgefördert 

Webinar: Optimierung der Grundfutter- 

produktion 

Termin: 11.ÊMärz,Ê13.30ÊbisÊ17ÊUhr 

Referentin:  Dr.ÊBettinaÊFaschingÊ 

Anrechnung: Ê2ÊStundenÊTGDÊWeiterbildung 

Kosten:  132Ê€Ê/Ê45Ê€Êgefördert 

Webinar: Schweinehaltung und Tiergesundheit 

kompakt 
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Die Sonnenseite des Bauernlebens -  
Lebensfreude und neues Denken am  
Bauernhof: wie funktioniert das? 

BistÊ duÊ BäuerinÊ oderÊ BauerÊ ausÊ LeidenschaftÊ undÊ Über-
zeugung,Ê stetsÊ offenÊ fürÊ Neues?Ê FragstÊ duÊ dichÊ auch,Ê wieÊ duÊ
trotzÊ derÊ ständigÊwechselndenÊHerausforderungenÊ imÊ landwirt-
schaftlichenÊ AlltagÊ deineÊ LeidenschaftÊ fürÊ dieÊ LandwirtschaftÊ
(neu)ÊentdeckenÊoderÊwiederÊentfachenÊkannst? 
 

Termin: 23.ÊJänner,Ê9ÊbisÊ16ÊUhr 

Ort:   Wieserhof,ÊSt.ÊPeterÊobÊJudenburg 

 

Referent:in: Eva-MariaÊKönig,ÊDIÊ(FH)ÊLeonhardÊMadl 

 

Kosten:  282Ê€Ê/Ê96Ê€Êgefördert 
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Praktischer Frühstückszauber 
Weiterbildungsworkshop für UaB-Anbieter:innen 

Dඑඍඖඛගඔඍඑඛගඝඖඏඍඖ (UඉB, DV) 

Termin: 29.ÊJännner,Ê9ÊbisÊ13ÊUhr 

Ort:   FSÊFeistritz,ÊSt.ÊPeterÊamÊKammersberg 

Referentin: PetraÊWippel 

Kosten:  206Ê€Ê/Ê70Ê€Êgefördert 

Gඍඛඝඖඌඐඍඑග 
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Jagdkurs für Jungjäger und Aufsichtsjäger im 
Jagdbezirk Murau 

Ab 10. Jänner, jeweils Freitagabend und 

Samstag im Saal der WM-Halle Murau 

 

Programm 

· KursunterlagenÊ(Leitbruch)Ê 

· KurseinheitenÊ 

· JagdlichesÊÜbungsschießenÊ5xÊ 

· ÊBesuchÊTrophäenschau 

· ÊPraktischeÊÜbungseinheitenÊ 

 (Reviereinrichtungen,ÊWildbrethygiene,Êetc) 

· Jagdhundevorführung 

· WildtierÊ&ÊLebensraumÊSt.ÊLambrecht 

· HolzmuseumÊmitÊArboretum 

· Intensiv-EinheitenÊ(fürÊAufsichtsjäger) 

Die Anmeldung erfolgt direkt vor Ort am ersten Kursabend. 

Kursbeitrag:ÊJungjägerÊ750Ê€,ÊAufsichtsjägerÊ650Ê€ 

BitteÊamÊerstenÊKursabendÊ100Ê€ÊfürÊdieÊKursunterlagenÊmitnehmen.Ê 

 

WirÊfreuenÊuns!ÊWaidmannsheil! 

Kursleiter: Ing. Martin Bacher: M 0664/4024485 

Jagdkurs 
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Werbung 

VÊ2024-12-05 

 
Jänner 2. 

 
SVS-SprechtagÊWirtschaftskammerÊMurau,Ê8ÊbisÊ11.15ÊUhr 

SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊNeumarkt,Ê12.30ÊbisÊ14.15ÊUhr 

 
 15. 

 
SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊOberwölz,Ê13ÊbisÊ14.30ÊUhr 

 
 16. 

 
SVS-SprechtagÊWirtschaftskammerÊMurau,Ê8ÊbisÊ11.15ÊUhr 

SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊNeumarkt,Ê12.30ÊbisÊ14.15ÊUhr 

 
 29. 

 
SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊOberwölz,Ê13ÊbisÊ14.30ÊUhr 

 
 30. 

 
SVS-SprechtagÊWirtschaftskammerÊMurau,Ê8ÊbisÊ11.15ÊUhr 

SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊNeumarkt,Ê12.30ÊbisÊ14.15ÊUhr 

 
Februar 12. 

 
SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊOberwölz,Ê13ÊbisÊ14.30ÊUhr 

 
 13. 

 
SVS-SprechtagÊWirtschaftskammerÊMurau,Ê8ÊbisÊ11.15ÊUhr 

SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊNeumarkt,Ê12.30ÊbisÊ14.15ÊUhr 

 
 13. 

 
Redaktionsschluss fürÊBK-AktuellÊ1/2025,Ê14 Uhr 

 
 26. 

 
SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊOberwölz,Ê13ÊbisÊ14.30ÊUhr 

 
 27. 

 
SVS-SprechtagÊWirtschaftskammerÊMurau,Ê8ÊbisÊ11.15ÊUhr 

SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊNeumarkt,Ê12.30ÊbisÊ14.15ÊUhr 

 
März 12. 

 
SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊOberwölz,Ê13ÊbisÊ14.30ÊUhr 

 
 13. 

 
SVS-SprechtagÊWirtschaftskammerÊMurau,Ê8ÊbisÊ11.15ÊUhr 

SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊNeumarkt,Ê12.30ÊbisÊ14.15ÊUhr 

 
 26. 

 
SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊOberwölz,Ê13ÊbisÊ14.30ÊUhr 

 
 27. 

 
SVS-SprechtagÊWirtschaftskammerÊMurau,Ê8ÊbisÊ11.15ÊUhr 

SVS-SprechtagÊGemeindeamtÊNeumarkt,Ê12.30ÊbisÊ14.15ÊUhr 

Termine 

 
Hinweis:Ê 
AufgrundÊ derÊ UmbauarbeitenÊ amÊ StandortÊ derÊ BKÊ MurauÊ findenÊ abÊ 2025Ê alle 
SprechtageÊderÊSVSÊ in der Wirtschaftskammer Murau statt - Achtung: Neuer 
Standort: Schillerplatz 11 (neben dem Bezirksgericht).Ê 
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